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Der Weltkrieg | 
. 
Amtlicher deutſcher Heeres bericht. | 


eine kernige Tat; fie werde in der Geſchichte der 


Zur Uriegslage. 
g Frühlingsanfang an den Fronten. 
Wie in der Heimat, hat der Tag des Frühlings: 


i Ma T. B. a Melttriegshlodade ihr Blatt und ihre Numm, 1 
fangs auch an den meiſten europälſchen Fronten F f 5 haben. 5 * a gr * pe h 
ee ra 15 ee aber Großes Hau pt quar tier „ 23. März. Berlenkte Schiffe. . 

enzes gebra mmer nicht 2 2 1 ö 
er o lauen, linden Lüfte erwacht. Am Nord» We ſt I ich er Krie 95 j ch d u p Ta tz: egen lp Venen ke eee er 20. Malz Die ö 


de Aue Öftlihen Kriegsſchauplatzes herrſcht ſogat 
Sayır älte von 20 Grad, auch im Zentrum und am 

1 ügel befinden ſich Gewäſſer und Erdreich noch 
met in den Feſſeln von Schnee und Eis. Kein 
el: daß allein für Vorkämpfe und Jagd⸗ 

ein fen Raum blieb. In Rumänien iſt Tauwetter 
* Sereth und Donau haben Eisgang. 
e, Seleöitstätigteit. iſt wieder aufgelebt. In 

1 trieben die Franzoſen, in dem Be⸗ 
ddt die ihnen am 20. März entriſſenen Höhen 
fait ch Monaſtir zurückzugewinnen, vergebens 
5 I Angriffe vor. Mit dem gleichen Mißerfolge 
eres iht ſchwächerer Vorſtoß innerhalb der 

5 . In Oberitalten deckt Schnee das Land, 
drend an der Kampffromt im Gebirge heftige 
r. jede Geſechtstätigkeit verhindern. In 

d folgte den Regen⸗ und Schneefällen er⸗ 
leichter Froſt, det die Unternehmungen der 

8 alten mehr begünſtigte als hemmte. 40 Fran⸗ 
3 dach Wurden von deutſchen Sturmtrupps zurückge⸗ 
355 die am Aisne⸗Marne-Kanal, nordöſtlich 

“un, bei St. Mihtel und im Plaine⸗Tale, am 
Mhange der Vogeſen in die feindlichen Linien 


Infolge mehrerer f eigener und feindlicher Erkundungs⸗ Abra Sec de Koſaeſo r and Rieste n eador | 
Abteilungen nahm an der flandriſchen Front und im Arras⸗Ab⸗ uch een aber Terscheling würde der an:. 
ſchnitt zeitweilig die Artillerietätigkeit zu. Eine Anzahl Gefange: |titanise Dampier der de om 21 Kae | 
ner iſt dort in unſerer Hand geblieben. Franzöſiſche Truppen, die es mutter vrei Boste zu Waller neiafen, weden | 


eiderjeits von St. Simon über Somme und Crozat⸗Kanal gegan⸗ deter won einem Torpepobost eingebracht wurde | 
gen waren, find durch Angriff gegen und über dieſen Abſchnitt Bon den anderen Spaten meh man fiche Ca And 
zurückgeworfen worden. Der Feind erlitt blutige Verluſte und |vermutlih 14 Dann bei einer Erplofion des Reflels 4 


umgekommen. — Eine weitere Meldung der nieder⸗ 


büßte 230 Gefangene, ſowie mehrere Maſchinengewehre und Fahr: Andichen Telegraphen Agenkur „ beiagt: _ Der 
2 2 2 2 D mn VI. i . 1 S iff⸗ 
zeuge ein. Jwiſchen Oiſe und Aisne entſpannen ſich in den Abend: beige van den amertteniihen Dampfer Sen 


ſtunden Gefechte weſtlich und füdlich von Margival. Angriffe ſtarker dau, at 600 Summen gelroteum wnterwege war, 
franzöſiſcher Kräfte find durch Feuer und im Gegenftoß verluſt⸗ me and geg gen aorden. Ben den t Man 
reich abgeſchlagen worden. Unſere Artillerie fand auch außerhalb Abende e r g 
des Kampffeldes lohnende Ziele an Truppen⸗Anſammlungen und |tenterte, und 2 weit fie Über Bord prangen. — Das 
„Bewegungen. Am Walde von La Ville au Bois iſt ein nach ſtar⸗ Fend ein Bon mit heben Chifbrüinen des in g 
tem Feuer einſetzender franzöſiſcher Vorſtoß geſcheitert. Bei Wa⸗ adden ainetemmen jr en Nees | 
trouville, in der Woevre⸗Ebene, brachte ein eigenes Unternehmen „ . 


angebrochen waren. Auf dem linken Maasufer 12 G i ehre | i € 
| | fer efangene und 2 Maſchinengewehre ein. W T.. lich: An der Untergangs- 
nete franzöſiſche Angriffsabſichten durch Ar⸗ f 9 9 R tli di ſch K 9 8 5 - f f N e 5 19. Mürz ver len ; 
uns euer niedergehalten, während in dem von ** ef licher riegsſchauplatz: eren Großkampſſchifſes wurde von dem f 
> planmäßig preisgegebenen Geländeſtreifen f N n nterfeeboot eine Kiſte aufgefiſcht, die Briefe ent⸗ f 
zwischen 7 N Keine größeren Kampfhandlungen. hielt. aus denen feſtgeſtellt werden fonnte, daß das | 
zras und Lens, an den Ufern Somme verſenkte S das Linienſchi 
und Oif . f chiff franzöſiſche ſchiff 
r Mazedoniſche Front: er een 5 
te ſtattfanden. Übe in di Ge⸗ : 5 5 5 — W 
er Reinigen Räumung beben Die a einen fehlasjhtngenen Teilangriff in der Seen⸗Enge e | 
* Deeresleitung die Lage. Unſere Feinde Un erſtörungsfeue N i ; ’ 1 ) 
e 3 gsfeuer verhielt ſich der Franzoſe bei Monaſtir ruhig. Fur Kriegslage 


— Eines unſerer Luftſchiffe hat in der Nacht vom 20. zum 21.|serieie W. T.. 
März engliſche Anlagen bei Mudros auf der Inſel Lemnos wir⸗ wagen e ge Pen e 


nackt. Bomben beworfen und iſt unverſehrt in ſeinen Hafen eee e d der e e 


f 15 Land, das allerdings militäriſch und wirt⸗ | 
gegangen, ſich en Ihre Verluſte bleiben | 
' 


ft 15, anbraudhbar if, und franzöſiſche Orte, 
nur noch der Name geblieben ift, befreit 
en, aber ihr Vormarſch hat Ihnen keinerlei 
1 5 Nie eingetragen, weder Gefangene noch Ge⸗ 
für N Maſchinengewehte. Eine Einöde, in der 
lic ni nichts mehr zu holen it, unwegſam, unwirt⸗ 
ja mumt fie auf. Dieſes Land, das deutſche Übers | ” 


andauernd hoch. Nordöſtlich von Péronne und auf 


Der Erſte General Quarkiermelſter Ludendorff. Ne 


kam es zu ſchwereren Zuſammenſtößen mit dem 


age Be auf, Di NEE NETTE EL TR ET ee ee a sen, Sufanimenfähen, mit, 

ER er offeld auserfehen hat, werden miralſtabe Meine Würdigung feiner ernſten und | Hall“ englisch et Dampfer, 4400 Br-Reg.⸗To., Reis Senner. Untgsgen einer Nelding eiturms | 

und Branzofen nicht ſobald als Auf⸗ dialbewußten Asheit zum Ausdruck zu bringen. und 5 — „Sean“, kanadſſcher aler, 215 e ne 2“ 19 maße Nhe ’ | 
und Angriffsraum herrichten können. Wilhelm. Segler, 1200 no, Win. met und ohne jeden Gewaltakt. Süröftlih von Berry: i 


5 11 i 4 ; > „jansBac drang eine Patrouille in den feindlichen 

ade r f . Gefangenen und einem f 

Aae Im Kieler Hafen ihre Anker aus. Reuen Wie W T.⸗B Hört, iſt der Kommandant der | Prince ee 55 m — 1 fre Wen er d den . geplanten einheitlichen | 
hat Führer, Kapitän Graf und Burg „Möwe“, Korvettenkapitän Burggraf und Graf zu r ee! ’ iſcher een M vorläufig mur 


dra ) 5 „Neg. zu Frühſahrs⸗Offenſtde der 
dra au Dohna-Sclodien, geerntet. 598 Gefangene Dohne Schlodien, zum Flügeladintanten Seiner une wage e 2008 Be- Neg p., der an übrig geblieben, wo die Franzoſen fort⸗ 
8 


chte er mit heim Maj i fahren. ſich in vergeblichen blutigen Angriffen aufs | 
„von den 21 Da joät des Kaiſers und Königs ernannt. [Peizen. — „Nodauſhe englischer Dampfer, 3000 uten Ale An 1 inn 
* Seglern, die er en en 1 5 * Dr. Reg. To. Ba — e e enger 1 9 Alle Angriffe main 8 . 
duulend Brutto-Regiſter⸗2 Die reiche Beute den „Möwe“. Dampfer, 4880 Br ⸗Reg.⸗To. in Ballaft. — „Otaki“, a . s Zerrung ener feen ö 
«Tonnen auf feiner weiten, maliſcher Dampfer, 7400 Br-RegTo., mit einem | wird deutsches Herftörungsfener zulammennelcollen; 


anteuet. und erfolgreichen Nach der Veröffentli des Admfraſſtabes { He 10 Bei den Gegenſtößen am 20. März wurden außer | 
fah glückhaften Kreuzer⸗ 1 entlichung imkralſta 12⸗Ztm.⸗Geſhütz, in Ballaſt. — „Demeterton“, > er 1 
Art überwältigte. Mit heißem Danke ruft 5 der Marine hat der Hilfskreuzer „Möwe auf inet liſcher Dampfer, mit einem 7.5⸗Ztm.⸗Geſchütz. 9000 ah ne 20 Maſchinen⸗ iind | 


zweiten Kreuzfahrt 22 Dampfer und 5 Segler mit FRE ER “ j ze ein N. 4 

Wide Seinen das Vaterland ein herzliches 128 100 Tonnen, darunter 21 feindliche Dampfer, Sine. dt Dole 15. 3 fr-Geſchith, 800. 8 1 N 1 

aber der 1 8 benen Freude gaeut fh den denen, 8 ee ala Neg. To., in Ballaſt. 5 wet ee Bi: 

Ss re erz. Prinz Friedrich Karl der enaliſchen ral tät . | i n diefen Priſen bat der engliſche Dampfer 1 1 7 ö 
Preußen ift von einer Luftfahrt, die er aut nee engtik er Se ea einem FFC Fe A Die Kämpfe Weiten, 


Ihe u Slümzeuge über die feindlichen Linien zwi 19-Ftm..Geiclig, 8617 To, in Ballaft. — „Hollb. Pameer Fuſon Natz? and 15. Januar 1519 ut deutſcher Abend⸗Sericht | 


as und Péronne unternommen hat, nicht ler „norwegiſcher Dampfer, 2587 To. Gtüdgut. — den ſatngen von „Dramatift“, „Nadnorſhire“, W. T.⸗B. meldet amtlich: ni 


9 zurückgel „Mount Temple“, engliſcher Dampfer mit einem ich“ 4 5 d g 
e . ß Bertin 22. Wirt, abends. | 
8 ME ER SE Ater. Pferde. — „Duches of Cornwall,, engliſher] wurden vesjentt. Außer kl Gefenten wichen Senne ß | 
0 ler, 152 To. Fiſche. — „Ring George“ enalif = PR N 5 | 
Die g N nn 3 5 See Deuiide Preültimmon. 9 555 ione find keine beſonderen Ereigniſſe gemeldet. | 
.— rian Range“, en 5 a — 
93 8 . ämpfe zur See. Dampier, 4235 Ne. To. Weizen, Stüc t. 8 dn ktücklichen Heimkehr der Möwe“ man Prinz Friedrich Karl vermißt. h 
es Kaiſers Anerkennung für die Flotte. „Georgic“, enoliſcher Dampfer, mit einem 1 L. Perfins im „Berl. Togebl.: Als im Auguſt 1914 Ja banger Sorge Hi Prinz Friedrich Leopold 


Geſchütz, 10 077 Br.⸗Reg.⸗To., Weizen. 15 der Kreuzerkrieg begonnen habe. hätten wir uns ; | 
, ß bah uniere lämtiichen | Koksrhass über has Bafhal des Yrtnaca Maidatt | 
Wal. Maſeſtät der Kaiſer bat an den Shef des I ⸗Rea.⸗To. Munition, Lebensmittel und Kriegs luslandskreuzer über kurz oder lang dem Feinde Karl, Ihres weiten Sohnes. Prinz Friedrich Karl f 

k iraſſtabes nen i bedarf. — „Saint Theodore“, engliſcher Dampfer, 0 Opfer fallen würden. Aber fait alle, an der ſteht als Fileger izier an der Front und iſt, wie | 

ehe on Hötenderff nach- 4902 Br. Reg ⸗-To., Kohlen. el paar unvergeßliche „Emden“, hätten Erfolge der geſtrige euch Heeresbericht meldet, geit | 


e Ich Ihnen an dem heutigen Gebächt. To. Munition, Früchte. — „Näntes“, franzöfiſcher lid gehalten hätte, Run habe die „Möwe bereits | Bring war in Klein Ellenice am 6. April 1898 ge- 


ge den PN "| Eenler. 2800 Br::Reg.«To., Salpeter. — „Asnieres“,|zum zweitenmal bewielon, daß echter Emdengeiſt eren und war Ni ii 
1 Meine an 1 le Merite verleihe. will] franzzfiſcher Segler, 3100 Br.⸗Reg.⸗To., Weizen. — in ihrer Beſatzung ſtecke. ; 15 Leiden eee e a bei 
i ‚ Dollen Dienft me Anerkennung für die wert: | Hudſon Maru“, ſapaniſcher Dampfer, 3800 Br. Die . l. “jagt: Die Leiſtungen 1. Garde⸗Regiments z. % und Nitter des Schwarzen g 
| 3 05 e aussprechen. welche Sie Mir als Neg.⸗To, Stückgut. — „ Kadnorſhire“ englifher der ‚Miwe“ nnen tatf Sa nicht anders ch⸗ Adlerordens. Gleich Anfang des Weltkrieges 1 
erater in der Seetriegsführung geleitet Dampfer mit einem 1% 3tm.⸗Geſchi Br.⸗Reg.⸗ net werden als ein Triumph in feder Hinficht zeichnete er ſich mit feinem älteren Bruder jo aus, | 
| 
| 


nde 
s Telegramm gerichtet: „Dramatiſt“, engliſcher Damptkr, 5400 nd für Fl erworben, die man nicht für mög- ſeinem letzten Klan nicht mehr zurückgekehrt. Der 
er 


I ‚4800 5 
. Ich wün To., Kaffee und Kakao. — „Minieb“, engliſcher Die „Roſt“ ſchreibt: Das zei das Erfreuliche bei daß er i 1914 mit dem Ei 
Ze. Ihe 3 auch dem ganzen Ad | Dampter, 3800 Br-Reg⸗ To., Kohlen. — Nelharbe den ngenen Kreuzerfalnten unſeret Helden⸗ Kreuz 1. lage ges u“ wache. den wertigen 


SERIES TEE TR 


Vormarſch dauert an. 


Künſten brachte der ne Hohenzoller von jeher 
Reese Intereſſe entgegen. Gleich jeinem Bruder, 
ſich bekanntlich ſchon vor dem Kriege mit der 
lugtechgik beſchäftigte und einen Eindecker kon⸗ 
truiert hatte, mit dem er auf dem Bornſtedter Feld 
e unternahm, zeigte der Prinz für unſere 
Beueſte affe im Weltkrieg das weitgehendſte 
Intereſſe; Anfang dieſes Jahres trat er mit feinem 
Bruder zur Fliegertruppe über. Es ſind erſt wenige 
Wochen her, ſeitdem er mit ſeinem Bruder von 
Döberitz nach Hannover flog und ich jo für die neue; 
von ihm gewählte Waffe vorbereitete und ſtählte. 
Hoffentlich wird die bange Frage um das Schickſal 
des ſo todesmutigen ernprinzen baldigſt 
im guten Sinne gelöſt. 


Der franzöſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
21. März nachmittags lautet: An der Straße Ham 
— St. Quentin e, ee unſerer Ka⸗ 
vallerie und feindtichen lungen. ſtlich von 
Ham nahmen unſere Truppen geſtern nd in 
glänzendem Angriff das Schloß von Savriellois 
und das Dorf Juſſa, trotz der lebhaften Verteidi⸗ 
gung der Beſatzung. Südlich von Chauny halten 
wir die allgemeine Linie der Ailette befeht. Alle 
erreichten Stellungen werden ſtark eingerichtet. 
Nördlich und nordöſtlick von Soiſſons rückten wir 
in der Nacht links und rechts der Straße nach Laon 
bedeutend vor und nahmen etwa zehn neue Dörfer. 
Auf dem rechten Maasufer drangen wir nördlich 
von dem Gehöft Chambrettes in einen zuvor be⸗ 
ſchoſſenen deutſchen Graben ein und fanden zahl⸗ 
reiche feindliche Leichen. 

Franzöſiſcher Bericht vom 21. März abends: 
Nördlich von Ham iſt die Lage unverändert; unſere 
keichten 82 5 bleiben zwiſchen Roupry und St. 
Quentin in Berührung mit dem Feinde Oſtlich 
von Ham haben wir am Vormittag an zwei Stellen 
den Übergang über den Somme⸗Kanal erzwungen: 
Kotz lebhaften Widerſtandes der Deutſchen hat dieſe 
ſchneidig durchgeführte Operation uns den Erfolg 

die nördlichen und öſtlichen Ufer des 


Von den eigenen Landsleuten gelötet oder ner 
SWundet. i 


Die Zaßl der dei feindlichen Artillerie⸗ ober 
Fliegerangriſſen getöteten und verwundeten Ein⸗ 
wohner der beſetzten Gebiete in Frankreich und Bel 


nkrei nd Bel der 
. 


Eine niederländtihe Offigersmiſſton 

an den deuiſchen Kampf⸗Fronten. 
Das ger Korreſpondepzbüro erführt, daß die 
Miſton dedertg dier Düften die auf Ein⸗ 


es 19. 


Major der Feld⸗ 


zufndee er mi ee Piet E 
appeninſpekteur et van en 
Cool 9 


Jan 
artillerie und 


werde. 


* „ * 
. 2 


Der italieniſche Krieg. 


Der äſterreichiſche Tages bericht. 
vom 22. März meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplaße 
Nichts zu melden. 


Italfeniſcher Bericht. 
ebra 5 Di an Wen ee eh Ne 
Fei i me 51 el. rz heißt es: In dem Gebirgsſtock von Coſta⸗ 
de See e %%% arifi der Zeinb 
tüdzudrängen. In dieser Gegend hat der Feind nach lebhafter Besch teßung mit Gasgeſchoſſen hart. 
chwemmungen hervorgerufen. Die meiſten rückt untere vorgefiobenen Etellungen an. Fr 
Dörfer vor unferen Linien in der Gegend von St. feind! mit fühfbaren Berinften abgetieſen Ein 
Quentin ftehen in Flammen. Nördlich von Tergi⸗ febdli hee 5 das von urſerem Feuer x 
lier find wir vorgedrungen. Im Alletze⸗Tal Ge troffen wurde, ftürzte brennend bei Loguizza (Karſt) 
Patrouillenſcharmützel. Der Feind, welcher das zu den. Die zwei Flieger waren tot. 


öſtliche Ufer des Kanals von Crozat und der Ailette N 
il beſett hält, hat unfere Linien lebhaft befhoffen.| Die Furcht vor einer Oſſenſtwe gegen Italien. 
der Gegend nördlich von Soiſſons haben wir In einem Leitartikel, betitelt „Möglicher Plan 
i genen Italten und deutſches Zurückgehen in Frank⸗ 
teich“, kommt „Corriere della Sera“ zu folgenden 
Sch ußfolgerungen: Wir wiſſen nicht, ob die Vor⸗ 
bereitungen zu einer ſoichen Offenſive ſchon ſichtbar 


von Calonne gemacht; alle dieſe Verſuche ſind; da jedoch die Möglichkeit eines ſolchen Vor⸗ 

nd in unſerem Feuer geſcheitert. An übrigen gehens beſteht, müſſen wir uns darauf vorbereiten, 

Front war der verhältnismäßig ruhig. als ch es unvermeidlich wäre. Unfer Oberkommando 
8 hat Maßnahmen getroffen, die immer verbeſſert 
77 Engliſcher Bericht. werden; wenn aber alle feindlichen Reſerven ſich 
Der engliſce Serresbericht vom 21. Mrz Taufe: paß anch die Gategte Ionen ME um mn du 
Sübiih und öſtlich von Péronne gingen unfere |y lderſtand einem ihrer Frontabſchnitte, Tor 
Truppen während der letzten 24 Stunden raſch vor dern mit der Geſamtheit der Adaren Reſerven; 


und erreichten Punkte etwa 10 Meilen öſtlich von önnte 
der Somme. Wir beſetzten in dieſer Gegend weitere Wai gedeaben Sher Herbern 55 = 


40 Dörfer. Zwiſchen Nurlu und Arıas fü der 


nd an, an einer Anzahl von Orten bedeutenden 1 * 
a 


* 2 5 . 
— 7. 
Die Kämpfe im Oſten. 
Der öfterreichiſche Tagesberſcht 
Amtlich wird aus Wien vom 22. März gemeldet: 
Oftlicher Kriegeſchauplag:z: 

An der Bieriezina ſtleßen unfere Abteilungen 
bis in die zweite Linie der Ruſſen vor und kehrten 
mit einem gefangenen Offizier, 226 Mann, 2 Re 
volverkanonen, 6 Maſchinengewehren und 14 Minen⸗ 
werfern zurück. Vorſtöße feindlicher Jagdeomman⸗ 
dos ſcheiterten Überall, wo fie verfucht wurden. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 

von Hoeſer, Feldmaiſchalleutnant. 


Bulgariſcher Bericht. 


Im bulgariſchen Generalſtabsbericht vom 
Rub. heißt es von der rtumäniſchen Front: 


iderſtand zu leiſten; aber die Nachhuten werden 


ndig aus ihren Stellungen vertrieben, und der 


Zum deutſchen Rückzug an der Weſtfronk. 


Im „St. Galler Tagblatt“ vom 17. März ſchreibt 
der militäriſche Berichterſtatter Hauptmann C. M.: 
Es iſt außer Zweifel, — alle dieſe Rückz 
bewegungen der freien E ichen 
Pe an entſprungen ind und noch 
e und daß die d 0 


ew 
daß inter dieſem Rückzug eine beſtimmte, wohl⸗ 
Aberlegte Absicht tet, und willen auch. daß die 
furchtbarſten Schläge Hindenburgs immer dann ge⸗ 
polen find, wenn er anſcheinend vor dem Gegner 
Feld räumte. Der deutſche Feldherr ftrebt die 
e einer Bewegungs⸗ und Ellen⸗ 
ogenfteiheit an. Er wird den Gegner ſich jo weit 
und jo raſch nachziehen wollen, daß es ihm nz 
lich wird, nicht blos eine, jondern gleich eine viel: 
jache Kette von Hinderniſſen ſtärkſter Art. aufzu⸗ 
bauen, ſodaß, wenn der Augenblick gekommen iſt, 
ihn zu ſtellen und ihn zu ſchlagen, nicht der Ver⸗ 
folgung ſchon an der nächſten, nur wenige hundert 


Meter zurückgelegenen weiteren Hindernislinie ein Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Ende bereitet werden kann. Es ift gewiſſermaßen 1 
u le pt 2. 197 7 die no RR 8 FF 
ne mehrfache numer ma en, es au 

f - An der Weltiront und an der eumänſſchen Front 
einen Haft, 4 in en N belderſeitiges 255 und ſtarke Tätigteit der 
einige Hundert Geſchütze ſchwerſter Art jeweils ruſfiſchen und feindlichen Aufklärungsableilungen. 
einen neuen Quadratkilometer Boden mit allem = 4 3 
was darauf ift, in den Boden trommeln, um ſich * en 1a 


einige hundert Meter vorwärts bewegen zu können. 

n der Einbau jo ſchwerer Geſchütze und das 
Senn o großer Maſſen von Munition, von 
nz» und Baumaterial aller Art kann nicht fol. 
raſch geſchehen, daß dies mit der nun eingeleiteten 

ugsbewegung Schritt halten kann. 

Stegemann ſchildert zur Kriegslage im Berner 
Bund“ die Dreiteilung des von den . 
zäumten Gebietes im Weiten: Die erſte Zone 25 
etwa 10 Kilometer tief, ein ehemaliges undankbares 
Grabenſyſtem; die zweite 7 dahinter, etwa 10 
bis 15 Kilometer tief, umfaſſe einen Gebietsſtreiſen, 
der bis auf wenige Ortſchaften vollſtändig zerſtört 
fei. Die dritte Zone umfaſſe das eigentliche Vor⸗ 

lände der neuen deutſchen Hauptſtellungen denen 
Stegemann, da bei ihnen der Sieg und Frieden 
erkämpft werden follte, kennzeichnend die eich⸗ 
nung „Siegfried⸗Stellung“ gegeben hat. 


% Ferramzzſiſche Beſorguis. 
Neben dem 
Deutſchen 


Dom Ballan-Krieasihanplak. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 22. März meldet vom 
fſndöſtlichen Kriegsſchauplatz: 
Nichts zu melden. 
Brulgariſcher Heeresbericht. 
Der bulgariſche Generalſtab meldet vow 
20. Mürz: 


und f aaa wurden mehrere neue feindliche 
Angri 


Bit re m 
itolia verſuchte der Feind nach heftiger Artillerie⸗ 
f Stellungen 


Tſchervena Stena 198 


der ziemlich große Verluste 


ubei über das Zurück g 
it iu der anz gen i ein erlitt. Ebenſo ſcheiterte ein Angriff gegen die 
Unterton von Beſorgnis über die deutſchen Abſichten Höhe 1248 und deren liche Abhänge an dem 
Unverkennbar. „Journal du Peuple“ ſchreibt, es ſei eiſernen Widerſtand der bulgariſchen und W 
efährlich, die Kaltblütigkeit aufzugeben. Gewiß Truppen. Bei dieſer Gelegenheit erbeuteten di 
Kennen die großen, geil drei Tagen errungenen Deuiſchen ein feindliches Maſchtnengewehr. An 


Vorteile nur erfreuen; aber man dürfe ſich nicht 
zu überſchwenglichen Phantaſien hinreißen laſſen 
und beachtenswerte Erfolge als endgiltige Siege 
anſehen. Es ſei frappierend in wie guter Ordnung 
die Deutſchen zurüdgingen. Die franzöſtſchen Tages⸗ 
berichte i in der Tat über die gemachten 
Gefangenen und erbeuteten Geſchütze. Die Lage ſei 
dazu angetan, die Behauptung der deutſchen Preſſe 
au beſtätigen, welche erkläre, daß es ſich nur um 
einen ſtrategiſchen Rückzug handie. Es ſei kindiſch, 
die militäriſchen Fähigkeiten Hinden burgs zu 
leugnen, der zu viele Beweiſe von kalter Ent⸗ 
. und ſtrategiſchem Genie gegeben habe, 
als man ſich in Frankreich durch die errungenen 

Vorteile einlullen laſſen dürfe. N 


zahlreichen Stellen wurde der Feind gezwungen, 
ch fluchtartig zurückzuziehen. Im Nordoſten von 
itolia und im 
leriefeuer während 
fachen ed e eagle 8 i 
uchten dre ompagnien, geg 
vorgeſchobe ne Seklung bei Dreſtakandjali vorzu⸗ 
gehen, wurden aber durch Feuer abgewieſen. Leb⸗ 
hafte . im Wordar⸗ und Struma⸗ 
Tal. Auf dem übrigen Teil der Front Feuerwechſe! 
EA vorgeſchobenen Poſten und Patrouillen 


ganzen Tages und eines 
m Norden vom Dojran⸗See ver: 


Knie der Tſcherng lebhaftes Artil⸗ 


en unſere 
meldet, habe der Bund der revolutionären Arber 
terabgeordneten und Soldaten mit 1170 gegen 30 


Die ruſſiſche Revolution, 


Was alle Kenner Rußlands in den letzten Tas 


wollen alle an den Berhandkungen des Arsſchuſſes 
teilnehmen. 
Am Dienstag meldet der Korrefpondent des 


gen vorausgeſagt, ſcheint nun einzutreffen. Der „Times“ aus Petersburg, er habe einen Zug = 


Berg verſchlingt den Sumpf. Auf Mirabeau 


ten neue Wendung aufnehmen werden, iſt mehr als Häupter der Zarin und der früheren Minſter. 
ungewiß. Noch if das monarchiſche Gefühl in den Juſtigminiſter Kerenski hielt eine Anfprache, 


weiteſten Schichten des ruſſiſchen Volkes jo feſt eins 
gewurzelt, daß der Zar und ſeine Großfürsten weit 
mehr Vertrauen im Volke haben, als die Profeſſo⸗ 
zen in den Städten, die von dem ruffühen Mus 
[Hit durch eine Welt getrennt find. Rußlands 
eigene Kultur iſt zu tief im Volk eingewurzelt, als 
paß ein Staatsſtreich von Intellektuellen, die im 
Pienſte Englands und Frankreichs ſtehen. im ruffis 
hen Reich das Unterſte zu oberſt kehren kann. 
Piel cher haben die ganz Radilalen Ausſicht, 
git ihrem kommuniſtiſchen Programm, das dem 
giſſiſchen Volkscharalter nahe gemug liegt, die 
Maſſen für ſich zu gewinnen. 


Die Spaltung in der Armee. 

Es verlautet, daß die Offiziere an der Front 
gegen die neue Regierung eine ſehr verſchiedene 
Hpltung einnehmen, die dodurch erklärt wird. daß 
ſeibſt die Heerführer in zwei Lager geteilt find. 

Rnoner Blätter melden aus Petersburg: Gene⸗ 


rat Evert habe ſich der proviſoriſchen Regierung 


angeſchloſſen. 


Übergang der Südweſtarmee zur neuen Regierung? 

Nachdem ſich Odeſſa nach Kämpfen der Nevolu⸗ 
tion angeſchloſſen hat, brachen unter dem ruſſiſchen 
Militär in der Moldau ſchwere Unzuhen ans, die 
einen großen Umfang cmgensmmen. haben. Die 
Unruhen find hauptſöchlich auf das Ausbleiben 
aller Lebensmittelzufuhren aus Rußland zurückzu⸗ 
führen. An den Unruhen ſollen etwa 40 000 Mann 
beteiligt geweſen ſein. Es kam zu heftigen Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen Truppen und Offizieren der 
Armee Gurkow. Eine Anzahl Offiziere tſcherkeſſi⸗ 
ſcher Regimenter foll ermordet worden fein. Be 
ſtätigt iſt bereits, daß es den Auſſtändiſchen gelun⸗ 
gen iſt, ſich zu Herren der Lage aufzuſchwingen. 


Am 16. März, vormittags, wurde ein Tagesbefehl 


des Oberkommondierenden bekanntgemacht. daß 
die geſamte Südweſtarmee ſich der neuen Regie⸗ 
rung anchließe. Darauf hörten dann die Unruhen 
allmählich auf. Auch ein beträchtlicher Teil der 
Einwohnerſchaft der Moldau nahm an dem Aufs 
ſtande teil und verfuchte zu plündern. Es kam zu 


ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen ruſſiſchen Trup⸗ 


pen und der Bevölkerung. Die Stimmung unter 
der Moldau⸗Bevölkerung iſt ſehr gedrückt. 


Am 16, nachmittags, trat in Jain ein Kron⸗ 


rat zufammen, der ſich mit den Ereigniſſen in 
Rußland beſchäftigte. über die Beſchlüſſe des 
Kronrates, an dem bezeichnenderweiſe diesmal 
auch ruſſiſche Generale, fo die Generale Gurkow 
und Sacharom, teilnahmen, verlautet nichts. 
Gegenwärtig herrſcht in der Moldau ſtrenge Dikta⸗ 
tur, die von Gurkom und Averescn durchgeführt 
wird. Die rumäniſche Regierung hat alle Maß⸗ 
nahmen ergriffen, um den Ausbruch einer Revolu⸗ 
tion in Rumänien zu verhüten. 


Die Tätigkeit der ruſſiſchen Negierung. 

Der Miniſter des Außeren. Miljukow, hat die 
Geſandten und Botſchafter der alliierten Länder 
heute offiziell von der Abdankung des Zaren und 
der übernahme der Leitung der Staatsgeſchäfte 
durch die proviſoriſche Regierung in Kenntnis ge 
ſetzt. Er ſprach die Hoffnung aus, daß die Ver⸗ 
treter der alliierten Länder ihn unterſtützen wür⸗ 
den, um die Bande zwiſchen Rußland und feinen 
Burdesgenoſſen zu ſtärken. 

Der Miniſterrat hat beſchloſſen, den durch die 
Amneſtie befreiten politiſchen Gefangenen freie 
Eiſenbahnfahrt zu gewähren und den Miniſter 
des Außern ermächtigt, den Auswanderern, die 
aus der Fremde nach Rußland zurückkehren wollen, 
Geldbeihilfen zu bewilligen. Gleichzeitig hat der 
Miniſtertat die Grenzbehörden angewieſen, wegen 
der Ausweispapiere leine Schwierigkeiten zu 
machen. 


Lyoner Blätter melden aus Petersburg. die (Geb 


proviſoriſche Regierung habe der Staatsbank die 
Ermächtigung erteilt, die Ausgabe von Banknoten 


Mazedaniſche ſrront: Zwiſchen dem Ochrida⸗ auf 2 Millionen Rubel zu erhöhen. 


€ Die Sozialrevolntionäre. 
Der Pariser „Temps“ meldet aus Petersburg: 


bei Ein gemischter aus Arbeitern und Soldaten bes 
wurde aber durch 


ſtehender Ausſchuß tagt im Tauriſchen Palaſt. Die 
Anhängerzahl der beiden Ausſchüſſe wächſt. Am 
20. März waren bereits 1600 Mitglieder einge⸗ 
ſchrieben, von denen jedes einzelne 1000 Arbeiter 


e oder eine Kompagnie vertritt. Die Ausſchülſſe ver 


langen dringend die Einberufung der konſtituie⸗ 
renden Verfammlung, in der Hoffnung. dieſe 
werde die Republik proklamieren. Sie verlangen 


ferner die Entfernung aller Romanoms. 


Wie ein Amſterdamer Blatt aus Petersburg 


Stimmen beichloffen, daß die Arbeiter ihre Tätig» 
keit in früherer geregelter Weiſe "ofort in den Fa⸗ 
briken wieder aufnehmen ſollen. 
Abgeordneten der Truppen in den Provinzen be⸗ 
finden ſich auf dem Wege nach Petersburg; ſie 


% 


ſind aus unjerem 


Menſchen aus den unteren Klaſſen geſehen. 
trugen tote Banner mit der Inſchrift Jae 


is 


der er auf die Notwendigkeit hinwies, gegen ve 


Deutihen zu kämpfen, da die Bevölkerung 


in Gefahr geraten würde, ſelbſt die Köpfe eins 


büßen. 


In englifhen Blättern wird gefagt: In Rab 


land beſteht noch eine doppelte Regierung: 
der Ordnung unter Owow und eine des 


unter Tccheidſe. 


Über das Zarenpaar a 
fol Großfürſt Kyrill, der jegt Admiral Ro 
genannt wird. verſchtedenen Blättern zufolge nd 
geäußert haben, es fei zwedlos geweſen, mit 
Zaren zu verhandeln. Als die Gemahlin 
Großfürſten verfuhte, der Zarin die Augen zu öfl⸗ 
nen, habe dieſe geantwortet: Gegen uns wt nut 
Petersburg und eine kleine Gruppe tartenſpielen⸗ 
der Ariſtokraten; ich weiß, daß das Volk n 
Familie liebt. 


Provinzialnachrichten. 
Dirſchan, 22. März. (Wahlbeſtättaung.) 2 
Wahl des Bürgermeiſters Martius aus Stra? 05 
zum Bürgermeiſter von te iſt beftätigt Aus 
—5 Die Einführung it für den 11. April in 
genommen. 
Danzig. 22 März. (Anläßlich des 86. Geburt 
tages des Wirklichen Geheimen Rats Herrn 7, 
Graß⸗Klanin] gingen zahlreiche Glückwünſche. . 
die des Kreiſes, der Hrovin und der Helge 
Danzig, ein. Der Kaiſer richtete an den Irn 
1 Telegramm: S. S. Exzellenz von ichen 
Wirkl. Geh. Rat. Klantn. Meinen herzlich 
Glückwunſch zur heutigen Vollendung Ihres cher 
ein geückll 


Lebensabend beſchieden fein, erleuchtet und ermä 


durch die Strahlen der Friedensſonne, die ch un 


Gnade unferem Vaterlande nach ſiegreichet 
tung gegen 5 Übermacht der Feinde ſchenten 
elm R. 


Wil \ ven 
1000 Mart Belohnung) bes 
das Kriegsgericht Tilſit für die Ermitteln g mt 
us 
der und Geſchäftsagenten Hermann Müller 9 
Pagulbinnen bei Wiſchwill aus dem Hinterhalt 


erſchoſſen hat. — 
Es ift die höchſte det 


die Poſtbeſtellung auf „Die Preſſe“ far das 
zweite Vierteljahr 1917 zu veranlaſſen. Nur durch 

moͤglichſt sofortige Beſtellung konnen Unter? 
drechungen vermieden werden. Alle Poſtamtes 
ſowie die Orts» und Landbriefträger ſind ve“? 
pflichtet, noch jeden Tag Beſtellungen entgegen 
zu nehmen. 


Lokalnachrichten. N 
ihorn, 23. März 1017 


1 
— eee der Ehle 2211185 
ten Musketier Hermann on 
verhau aus Martinsau bei Hohenſalza: Un 
ſeeboole Maat Theodor Edloſſ aus Danzig: en 
— (Das Eiſerne Kreuz. mit u 
Eiſernen Kreuz welter Klaſſe wurden ug 
e a Vizefeldwebel, Poſtſchaffner W Bea 
Sohn des St ſſentendanten a. D. Biemenel g 
Bromberg; Unteroffizier Stanislaus S m * add 
Bromberg; Briefträger, Unteroffizier WO fan, 
en dee e 2¹ e 2 
kreis Putzig: eiter o Nit e A 
aus Groß Etrellin. Gefreiter Ludwin 81.4 54 
Witwe B. aus Nielub Krei 
Organiſt, Gefreiter Beftla aus Mewe: 


Kreis Elbing: Et 
vor 


Kriegsausbruch Gehilfe in = 


I vont 
— (Patentſchau,] zuſammengeſtellt 2 
Poten- be Johannes Koch, Berlin NO Stoß, 
Frankfurter Straße 59. Belt Korb: Briefen: w 
feies Gaufnefäh. (Gebr. Mujter.) — Wich der 
iowski⸗Pruſt, Kreis Schwetz: Kalfitidftofjzet 
1.⸗Muſter.) km 
— (Die Dartgeldbamferet) Di 40 
Verkehr immer fühlbare werdende ßen 
Hartgeld findet nach einem Erlaſſe des Min ge 
des Innern in den Prägungsberhältniſſen beine des 
nügende Erklärung. Auch find zur Vermeide iet 
Abfluſſes des Münzgeldes in die beſetzten pi 6 
zur Zurückführung deutſchen Siibergeldes aus Klein 
in das Inland und zur Einſchränkung des den 
geldverkehrs in den Kriegsgefangenenlagern 
der Heeresverwaltung beſondere Mahn mes che 
troffen worden. Die Gründe Für die beda entlich 
Stockung im Geldverkehr werden et nd 
in dem Verhalten der inländiſchen Bendlterumd An 
jucht werden müſſen, die aus unverſtändigen got, 
fürchtungen heraus um eines vermeintli Klein 
teils willen die aus der Anſammiung des " ins 
eldes in privaten Händen ſich für die Algen 
eit ergebenden Gefahren überſteht. Es it er an 
nehmen, daß beſonders die ländlichen Bewohngzeſſe 
der 0 J des Münzumlaufs in dieſer ine 
betei igt fin, Jedermann follte ſich daher In del hn, 
Kreiſe der Aufklärung 1 0 6 ⁊ daß die pie? 
beit, das Münzgeld zurückzuhalten und das Pagag⸗ 
geld abzuſtoßen. ſowie überhaupt unn. die 
beſtände anzuſammeln, ebenſo töricht wie 
Allgemeinheit ſchädlich it. 

— (Rriegsiparbüder) Die 


6. Kriegsanleihe Kriegsſparbücher aus, 
Beträge von 5 Mark aufwärts bis zu 100 8% 
eingezahlt werden können. Die eingezablten 


eee Hans Ble mene in 


I Tiefen; 
8 


18 mme 
wieiſchaftlichen & 


Woche ng 


. werden mit 5 Prozent verzinſt, auf bereits 
Hnunnenegebene Kriegsſparbücher können neue 
en ven Fb Zahiungen auf die neue Anlei 


% — > 190 8255 an beſchei⸗ 
i gegeben. an der 
fad dsanleihe zu beteiligen. Zur 4. Kriegsanleihe 


ich dieſe Kriegsſparbücher 26 000 Mart, zur 
000 Mart zugeführt worden ee 


Ati a 
be le de ein heute vormittags von %10 


t 
ne er begrüßte als Vorſitzerin der 
den und riegsberatungsſtelle die Erſchiene⸗ 
otra dankte der für die Lehrgänge gewonnenen 
der 1 Freifrau von Nettelbladt im Namen 
Rufe zen Deranitaltenden Stellen, daß fie ihrem 
nom gefolgt und die Reife nach Thorn unter 
i Des weiteren führte Rednerin einleitend 
6 die Lebensmittel bis zur neuen Ernte 


5 zur neuen 
en Neffen Hierauf begann Freifrau 
ane etkelsladt mit den Untermeilungen für 
Angabe ame Baushaltung, und zwar zunächſt darch 
Nakoffelne i Nezepten, die, um hauptſächlich den 
. verbrauch einzuſchränken faſt ſämtlich im 
ber. 277 Kohlrübe ſtanden. Die Rezepte, die die 
ſohlrüben a von 3 Kohlrübentorte, 
zöſiſche Großkampſſchiff „Danton“ durch Tor⸗ 
pedoſchuß vernichtet worden. Das Linienſchiff, 
das Zickzackkreiſe lief, legte ſich nach dem Treffer 
ſofort ſtark über und kenterte nach 45 Minuten. 
Die Dantonklaſſe umfaßt ſechs 


Neun — 


auch 
K zu bewelſen, U 5 5 
een Baden und at n 5 
das Kochen irma Dietrich 1 Sohn En waren. 
een Herden viel voraus. Der Kochtopf er 


"ten, ſond a Ri 
vm bleibt 25 Teupmaig von allen Seiten. Te 


dem Geflügelmarkt waren 50-60 Hühner aus 

Polen angebracht, die ſchon in der ersten Stunde 

en a A tzt wurden, zum Preiſe bis 15 Mark 
8 


verflüch. ferner 2 Gänſe, die wie das übrige Geflügel be 


Ferbrauss aber vor allem ins Gewicht fällt, it det wertet wurden und Käufer fanden. — Der ſch⸗ 
den en Don nur einem Viertel der bei offenen markt war mit gro Fiſchen mäßig ent ad 
age Dee Beitmenge, Einer der Haupt kleine Fiſche, meift rſe, waren in größerer Menge 
e e derer Wenn, man aut J öis 150. 22 dns Stund b Le 
’ 8 A „ € ur 
oft brät, tropft das Fett, das dem Fleiſche f ; 15 Kinder 


d — (Bil 11 . 
a an 141 Sur auf a ati K S Se 

e. in 
leiſch an und für ſich gewinnt bedeutend Kr reihe le ee ia n 


. Jad 
die 0 wert, da die gleichmäßig einwirkende Sitze 


Iten Fi. des Fleisches ſchließt und alle Kraft er — (Der Polizeiberichh verzel 
h Inde h. In Papierumhüllungen laſſen fich | feinen ene, ee 1 n 
Hui, liter lg und, Kohltonlaben, herteien. benag da olbtuh und ae ein feiner Sed. 
kohſen r . it „ao En Balg auf an EEE ee = 

N rs wertuo nberug auf die Vate 
Feder Transportmitteinst, zu 9 und ee eee "a 1 Tan 
Keen um and) an Kapitel Der in den and in der nenen Schule u Thorniſch Papa n 

aus der Sgugeltem wer Bine in Familienabend, veranfinftet vom Veiter der 


vera m 
Schule, Herrn Hauptlehrer Gaidus, ftatt. zu dem 
Erwa e und Kinder fo zahlreich erſchienen 
waren, daß die große Klaſſe kaum alle Beſucher zu 
faſſen vermochte. Der einleitenden Benrüßungs⸗ 
ir Agsmaterial, während ein folder in einem und Cain De sin gute rg hen 8555 
40 Ne trefflichen Unterricht ablegten. Ganz beſonders ge⸗ 

dn Ahe a a fielen die Darbietungen des Schülers Albert Gai⸗ 
in und ertfärt, doch aht and e en Ir 

2 A m ang 8 la ank⸗ 

Dietrich u. Sohn. die ebetes“, den der Chor der oberen Klaſſen mit viel 
ſtändnis vortrug. Nach einem Mahnwort an 
die Landfrauen und Mädchen, unentwegt Pflicht 
treue zu halten. um die Ernährung des Feld⸗ und 
des Heimat Heeres zu ermöglichen, das Herr Gai⸗ 
dus im Auftrage der Regierung verlas, kam der 


bon iefte 
lerus zunächſt Maſchinend sur 
9 wee . a nenöl gewonnen wird; das 


hier in 
vertreibt, jede gewünſchte Aus⸗ 
ohen 2 erſte N fand allgemein 
Featen Nlang, und es ift jeder Hausfrau nur an⸗ 
„ich bei den in den Inſeraten i den 
oem R Hausfrauenverein, ts 
Nah, oder der Firma Dietrich u. Sohn. zur Teil» 

f Lehrgängen anzumelden. 
d. Ser N N des 
ne Hundes hielt am 22 März im Artushof 
er Uptverfammlung ab. Der Schrift⸗ 
betr eritättete den . resbericht, aus dem 
da geht, daß der Mitgliederbeſtand ſich en 
e delahr nicht weſe itlich geändert hat. Sodann 
5 eic tzmeiſter die Jahresrechnung 
bad Au dor, welche mit 2029.66 Mark Einnahme 
en Babe abſchließt. Bei der nunmehr folgen» 
maß arſtandswahl worden die fekungs- 
del Ausiheidenden Herren Krefeldt. ange, 

{ 2 Mittag Raapke, von Valteir und Wau 
ung ig lt. Im Anſchluß an die Hauptverſamm⸗ 
105 eine Vorſtandsſitzung ſtatt, in der 
b Ref im Herbit d Is. zu veranſtaltende Feier 
N, weormatfonsſublläums beraten wurde. Es 
un irgend möglich, ein auswärtiger Feſt⸗ 


ka Grasherde 


leherreicher Lichtbilder Vortrag „Unſere Reichsbank 
im Kriege, Arzt durch die zündende 195: 
weiſe des en Pfarrer Hiltmann⸗Lulkau 
uswürdigerweiſe führte der geſchätzte Redner 
nach Schluß der „Finanz⸗Rede“ koch eine Reihe 
Lichtbilder von den Schlachtfeldern vor, die all⸗ 
ſeitig tiefſtes Intereſſe erregten. r allgemeine 
Gefang von „Deutſchland, Deutſchland über alles“ 
beſchloß die ſchöne Feier, die allen Beteiligten in 
angenehmſter Erianerung bleiben wird. Die 
Sammlung zur Unterſeeboot⸗Snende ergab den ans 
ſehnlichen Betrag von 53,57 Mark. 


Thorner Stadttheater. 
„Ein Sommernachtstraum.“ Luſtſpiel in drei 
9 en Shakefpeo re. 


Sonn Der Gd werben. . m Donnerstag wurde ars Benefiz⸗Vorſtellung 
t vd. ArbeitersBerein) hat am für Seren Schl das Shakeſpeareſche Luſtſpiel 
mine ttags 8 Uhr. feine Monats⸗ „Ein Sommerna traum“ ; die (din 

8- ft, die Mendelefohn dazu geſchrieben den . 


ea ihorner Stadttheater] Aus dem 
kn in uro: Morgen wird zu ermäßigten Preiſen 

Fund letzten male auf allgemeines Ver: 
8 ie Fledermaus“ gegeben. Sonntag Nach⸗ 
acſtertkaum n ae Preiſen zum 6. male „Ein 


% Utraum ; Beginn der Abendvorſtellun 


Rug“ 8 In Vorbeteitu 
e sen ietit, Dienſtboten“ von Benedir und 


talter eines Muſtkdramas lieh — man könnte auch 
von dem Urbild einer Operette ſprechen, die ja alle 
etwas Sommernachtstraumhaftes as ſich haben. 
Herr Schlegel, der das Stück in Szene geſetzt, hat, 
mit einer Ausnahme (Zimmer in der Stadt, das 
58 1 einen Zwiſchenvorhang leicht Berauitellen), 
die Einheit des Ortes gewahrt, indem er das Stück. 
was wohl angängig. im Park des Schloſſes ſpielen 
läßt, die fünf Akte in drei zuſammenzlehend, die 
nun in ſchneller Folge ſich abwickeln können. wie es 
der Traum gebieket. Dieſer von Herrn Schlegel an 
unſerer Bühne eingeführten Neuerung können wir 
nur zuſtimmen, da fie, beſonders im 2. Akt. die beab⸗ 
ſichtigte Wirkung voll erreichte — oder wenigſtens 
ngehsrigkeiten der 


de neteſſante 

Lege Lichtſprelen 

Date „gleitet eerntſerechend dem Gebal der 

ide!“ 

Braten ei ein 
n 

0 en don Gold und anderem Ede 


Ra anterp Inlande . Bi. 8 
8 zur ſicherſten ermögensanlage 
Nds auährend ein anderer Film, betitelt „Eng⸗ 
che tgesanteihen“, erkennen läßt, wie das eng⸗ 
fe. di in die Hände von Englands Verbün⸗ 
h eln ind pr mit Geld für Englands Intereſſe 5 
gaben did fließt und damit England verioren geht. 
eſen beiden ſehr intereſſanten Films bietet 
lungreiches Programm beſter films reiche 
nen 8 ſodaß die Vorführungen täglich allge 
ar ner Wochenmarkt.] Der heutige 
yo done war von den Gärtnereibeſitzerg mie 
enge a Lande ziemlich aut beihidt. In größerer 
an 17 5 außer Wruken, rote Rüben, die man 
FR gahwunden glaubte, vorhanden: in den bolfenbeit des Spiels, nicht o 
1 5 ſich ein Unterſchied durch den Froſt⸗ wie ſie geſtern mehrfach beliebt wurden. Der — 
nm usnebildet, indem der Höchſtprzis von dem Stück fremde — Streit um den Namen 
ur für die mi durch Froſt bes] Thisbe“, der in ſeiſer Anden tung. nach aliem Her⸗ 
9 ab galt. währen für aue ie |Tommen, ee werden könnte. wurde in der 
Ga > Pia. das Pfand gesahlt wurden . Weite Aheririchen, 
war recht befriedigend. die zerdard. Etnen ungetrüdten Genuß ge 


zu leiden hatten Die Burieste im Stück, 
die ſog. Rüpelſzenen. trafen wie ſchon angemerkt. 
nicht immer den richtigen Ton: die Komik muß 
herausſpringen aus dem Ernſt. in dem die Leute 
den Unſinn nehmen. und der dflettantiſchen Unbe⸗ 
durch Mötzchen, 


etwos 


5 
Sgang 


— 


Sea Frames Grerkampichiff „TDanton“ vernichtet. 
Im weſtlichen Mittelmeer iſt durch eines un⸗] die in den Jahren 1909 und 1910 von Stapel ge: rück, daß die Zarin ihn in einer halben Stunde 
ferer Anterſeeboote, Kommandant Kapitänleut⸗ laufen waren. Die Schiffe verdrängen rund erwarte. Korniloff fuhr dann mit ſeinem Stabe 
nant Moraht, das durch Zerſtörer geſicherte frau⸗ 18 400 Tonnen, Re laufen 19,7 bis 20,7 See- nach Klein⸗Zarskoje Sſelo. Er wurde in die Pri⸗ 
meilen; beſtückt find fie mit je vier 80,5:, zwölf 


Großdampſſchiffe, 


Glanzpunkt des Abends, ein hochintereſſanter und Geda 


24, ſechzehn 75 und acht 4,1⸗Zentimeter⸗Ka⸗ 
nonen, auch führen fie zwei Torpedorohre. Ihre 
Turbinen entwickeln 22 500 Pferdeſtärken. Der 
Friedensſtand der Bemannung betrug 858 Mann. 


währte der mufikaliſche Teil. der von der Kapelle 


eiter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Kurt Kühn 
v ich herausgebracht wurde. Die ſzeniſche 
Ausſtattung war prächtig. Herrn Schlegel. der auch 


im Stücke in der Rolle des „Zettel“ mitwirkte, 
wurden zu feinem Ehrenabend Finf Blumenſtücke 
mit kleinen Angebinden überreicht. Das Haus war 
ausverkauft. G 


. Mmannigfaltiges. 


[Aber einen ſchweren Automobik⸗ 
unfall) wird aus Köln gemeldet: Dienstag 


Nachmittag fuhr eine elektriſche Bahn gegen das 
Auto, in dem Bürgermeiſter Adenauer ſaß. Der 
Wagen wurde zertrümmert. Adenauer erlitt 
ſchwere Kopfverletzungen. 

(Arabiſche Sitten.) Wenn ein 
Arabier ein s betritt, fo nimmt er nicht etwa 
ſeine Kopfbedeckung ab, ſondern vielmehr feine 
uhe. Er in Pferd von der rechten 

während ſeine ihre Kuh von links 
t. Schreit er einen Brief, fo er die 
Außenfeite des Papiers mit ſchönen Redensarten. 
Der Kopf eines Arabers muß immer feſt bedeckt 


ſein, ſelbſt im Sommer dagegen t er auch mit⸗ 
ten im Winter häufig barfuß. Ale 7 gleiten 
wiegt er ab. Getr und andere ren hin⸗ 


gegen mißt er mit einem Hohlmaß. Er lieſt und 
7 55 rechts ei 18 Zum Frühſtück an 
er nichts, zu ebenſowenig, na 

vollbrachtem Tegewert That ſetzt er ſich zu einem 
warmen Gericht nieder, das in Ol oder geſchmol⸗ 


— 


Letzte Nachrichten. 


Die franzöſiſche Preſſe und die Vorgänge 

en der Weſtfront. 

Bern, 22. März. Die franzöſiſche Preſſe bes 
ſpricht die Vorgänge an der Weſtfront natürlich 
weiter mit Genugtuung, fie gibt jedoch zu, daß der 
Vormarſch der Verbündeten infolge des ſchlechten 
Wetters und der planmäßigen Zerſtärung laug⸗ 
ſamer geworden it. F 


Aus der Sitzung des geheimen Konſiſtoriums 

in Nom. 

Nom, 22. März. Aus Anlaß des geheimen 
Konſiſtoriums kündigte der Papft an, daß er in der 
Organ ation eine Neſorm einzuführen gedenke. 
Die Kongregation des Inder ſoll als geſonderte 
Kongregation abgeſchafft und mit der Kongrega⸗ 
tion Sancti officii vereinigt werden. Der Grund 
der geplanten Bereinigung liegt in der offenſicht⸗ 
lichen Gleichheit des Ziels, das die beiden Kongre⸗ 
gationen verfolgen, 


Verleihung des Großkomturkreuzes des Tönigl. 
Hausordens der Hohenzollern an Generaloberſt 
von Biſſing. 

BSrüffel, 22. März. Der Kaſſer hat dem 
Generulgonvernent 
von Biſſing, das Großkomturkrenz des ksniglichen 
Hausordens von Hohenzollern in warmer Aner⸗ 
kennung feiner in langer Friedensarbeit und jetzt 
ernent im Kriege an hervorragender Stelle be 
währte Dienſte verliehen. 

Wiederaufnahme der Arbeit in den Fahrten. 

Amſterdam, 23. März. Nach dem „Tele 
graaf“ meldet der Korreſpondent der „Times“ ans 
Petersburg vom Mittwoch, daß die Fabriken wie⸗ 
der zu arbeiten b-ainnem Den Prtilom⸗Werken 
it es gelungen, ſich Kohlen zu verſchaſſen. Man 
hat aber wegen eines Vorſchlages zur ſofortigen 
Einführung des 8⸗Stundentages noch Schwierig⸗ 
keiten mit den Arbeitern, beſonders den Frauen. 
Der Kramverkehr iſt Taf normal. Der Plan, 
die Opfer der Revolution auf dem Platz vor dem 


son Belgien, Generaloberſt | Evang 


Winterpalais zu begraben, wurde aufgegeben. Die" 
Theater werden nach der Beisetzung der Opfer 
wieder eröffnet werden. 

Berſenkte Dampfer. 

Anferdam, 2 März. Aus Vliſſingen 
kommt die Nachricht, daß der belgiſche Dampfer 
„Narciß“, der von der engliſchen Regierung regqui⸗ 
riert war, verſenkt worden iſt. 

Bergen, 22. März. Der Dampfer „Bergſit“, 
von Cardiff nach Norwegen mit Kohlen unterwegs, 
iſt verſenkt worden; 3 Mann find umgekommen. 

Die Zarin als Gefangene, 

Petersburg, 22. März. Neutermelbung. 
Der Kommandant des Difteilts Petersburg, Gene 
ral Korniloff, hat der Zarin mitgeteilt, daß ſie 
eine Gefangene it. Er begab Ah mit jeinem 
Stabe nach Zarskoje Sſelo und fragte vom Bahn⸗ 
hof aus telephoniſch beim Kammerherrn Graf 
Beneckendorff an, wann die Zarin ihn empfangen 
könne. Über den Grund jeines Beſuches wollte er 
am Telephon nichts mitteilen. Beneckendorff er 
ſuchte den General, am Telephon zu warten, und 
kehrte nach einigen Minuten mit der Nachricht zu⸗ 


vatgemächer geführt, wo er der Zarin den Beſchluß 
der prostioriihen Regierung verlas und ihr mit⸗ 
teilte, daß fie von dieſem Augenblicke an nicht 
mehr in Freiheit ſei, daß die frühere Wache ent⸗ 
laſſen und das Schloß ſtreng bewacht werden 
würde. Die Zarin erſuchte, ihr hre Dienerſchaft 
zu laſſen, was ihr bewilligt wurde. Hierauf begab 
ſich Korniloff in die Kaſerne, wo er die Anord⸗ 
nungen für die Bewachung traf. Der frühere Zar 
wird bei feiner Ankunft in Zarskoje Sſels von 
General Korniloff empfangen und in einem Auts 
nach dem Palaſt gebracht werden. Das Auto wird 
durch Korniloff begleitet werden. 

Berliner Börfe, 

Im freien Börſenverkehr konnten nach der kräftigen Auf⸗ 
wörtsbeweimg der leklen Tage anfangs die erhöhten Kurſe 
aut allen Gebieten gut debauptet werden, doch trat im Ver⸗ 
Taufe die Neigung zu Gewinnſicherungen und damit ein leich⸗ 
tes Abbröckein der Preiſe ein. Intereſſe zu höheren Kurſen 
beftand wieder für Bismorckhütte. Kirſchkupfer, Paplerfabrik⸗ 
Aktien und einige ondere Nebenwerte. Das Geſchäft iſt all ⸗ 
gemein wieder fiier geworden. Sonſt find Veränderungen 
von Belong nicht eingetreten. 


Nolſerung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 


Für telegrapbiſche a. 22 März a. 21. März 
Auszahlungen: } Geld | Briei | Geld | Brief 
Newnork (1 Doflar) 5.328,54 1552 }5,54 
Kofand (100 Fl.) 241 241, 240 | 2409, 
Dänemark (100 Kronen) 166 166%, 166 168, 
Schweden (100 Kronen) 1738, 17411, 17391, | 1741, 
Norwegen (100 Kronen) 168% „| 168,5 168° „169 
Schweiz (100 Francs) 11% 118 „ 116% 1198 
Öfterreihelingarn (100 Kr) | 54.20 6430] 64.20 64 80 
Bulaorien (100 Lena) 70. 805. 7051; A 
Ronftantinepel Bl 20,55 20,45 20 
Spanien 1251 „J 126 1252, | 126°, 


Waferfände der Weihfel, graht und che, 
Stand des Waſſers am Pegel 


der E m E m 


Weſchſel bei Thern 
„ Write air 
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Chmwalonice . 

Zatroc jn 
Brahe bei Bromberg ed 7 
Netze bel Czornikan 


ngen 


664 
enn 


for Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
übe. 


nom 23 März. früh 7 
Barometerftand: 788,5 mm 
Wafſerſtand der Weilchſe l: 2.20 Meter. 
Lufttemperatur: — 7 Grab Celsius. 
Better: trocken Wind: Nordweſten. 

Vom 22 morgens bis 23. motgens döchſte 
— 0 Grub Celſius, niedrigſte — 12 Grad Celſſus. 


Wetter auſage. 
Mitteilung des Wetlerdlenſtes un Bromberg.) 
Borausſichtiſche Witterung für Sonnabend den 24. März. 
Zeitweiſe heiter, Temperatur wenig geändert. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag (Indica] den 25. März 1917. 

Akeſtndttſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Einſe nung 
Pfarrer Jacobie. Kollekte zur Bekleidung armer Konſtt⸗ 
manden. Der Kindergottesdienſt. fällt aus Abends 6 Uhr: 
Gottesdienſt Pfarrer Lie. Freytag. — Freitag den 30. 
März Kriegspaſſtonsandacht. 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Borm., 10 Uhr: Gottesbienft. 
Superintendent Wauoke. 

Garnifon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Sottesdienſt, Beftungsgars 
ni onpfartrer Hobohm. Borm 11 Uhr: Kindergottesdieng 
Feſtungsgarnſſoupfarter Hobohm. — Amtswoche: Feſtungs⸗ 
garniſonpfarrer Bedherrn. 

Evangel.⸗intheriſche Kirche. (Bacheſtraße). 94, Uhr: Bort. 
Kredigt⸗Gottesdienſt Paſtor Woghlgemutd. 

i Kirche. Borm, 10 Uber Gotlesdlenſt. Pfarrer 

ende 

St. Georgenkirche. Vorm. 94, Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Johſt. Vorm 111, Uhr: Kindergottesdienſt Derselbe. Nachm. 
5 Uhr: Goitesdienſt. Pfoiter Heuer. Kollek für des 
ſyriſche Waisenhaus in Jeruſalem. 

Evangel. Kirchengemeinde Rudat » Etewien, Borm. Adr: 
Prediggottesdienit. und Prüfung der Konfirmanden. Abende 
6 Uhr: Familienabend im Saale der Fran Immanns 
u mit Vorträgen, Geſängen and Lichtbudern. Platter 

möman. 

el. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr: Sottes⸗ 

dienst. Plarrer Lic. Freylag. 

Vorm 8˙% Ute: 


Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchin. 5 
Wortesbierfi in Sea ſenbriig und Konſtrmandenunterricht 
danach. Miſſtonar Kaſten. 

Evangel. Kirchengemeinde urske. Vorm. 10 Uhr in Gurste: 
Gottesdienst. (Prüfung der Konfirmanden) Pfarrer Ba⸗ 
ledow. Nachm. 45 Uhr im Jugenddelm in Schwarzbruch: 
8 der weibl. Jugend. Leitung: Lehrer Preuß 

molln. 

Evangel. Kirchengemeinde Rentſchkan. Vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienft in Reuiſchtau Pfarroer walter Dehmlow. 

Evangel. Kirchengemeinde Lultau⸗Goſtgan. Vorm. 8 Uhr in 
Goſtgau. toe, Uhr in Lullan: Gotiesdienft, Pfarter 
Hiltmann. = 

Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 10 Uhr in 
Guttau: Gottesdieni. Pfarrer Prinz. 

Baptiſten⸗Gemeinde Th Heppnerſtraße. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienit Prediger Hintze Nachm. 2! , Uhr: Sonntags⸗ 
ſchule. Nachm. 4 Ugr: Gattesdienſt. Nachm. 51 Uhr: 
Jugendverſammlung. — Mittwoch abends 7% Uhr: Kriegs 
beifhmde. Jedermann Wilkommen. 

Evangel. Gemeinſchaft Thorn⸗Mocker, Bergfr. 37. Vorm. 
10 Uhr: Goitesbienſt. Vorm. 11 Uhr: Sonntageſchule, 

Nam. 4 Uhr: Gottesdienst. Prebiger Beni. 


Heute, nachmittags 3 Uhr, entſchlief ſanft nach 
ſchwerem, kurzem Leiden mein herzensguter Mann, 
mein lieber Vater, unſer guter Schwiegerſohn, 
Schwager und Onkel, 


Lehlet Kasimir Brauer 


im faft vollendeten 48, Lebensjahre, 
Thorn den 22, März 1917. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Valerie Brauer, geb. Wiese 
Ind Maria Brauer, als Locher. 


Die Ueberführung iſt Sonntag den 25. d. Mts., nachm. 
6 Uhr, vom ftädt. Krankenhauſe nach St. Marien. Trauer 
andacht findet Montag den 26. d. Mts., morgens 7½ Uhr, 
und die Beerdigung um 4 Uhr nachm. auf dem altftädt. 
Kirchhof u 


Rach kurzem Krankenlager entriß uns der Tod 
unſern lieben Kollegen 


Kasimir Brauer 


im 48. Lebensjahre, 


Er hat ununterbrochen 28 Jahre an unferer 
Schule ſegensreich gewirkt. Wir verlieren in ihm 
einen treuen, gewiſſenhaften Mitarbeiter und 
wahren, aufrichtigen Freund, dem wir ein dauern⸗ 
des Andenken bewahren werdem, 


Thorn den 23. März 1917. 


dag Kollegium der 3. Gemeindeſchule. 


Heldler, Rettor, 


Ju der em 11. u. 12. Mpeil 1917 
ſtaftfindenden Ziehung der 4. Klaſſe 
238. Lotterie find 


Ab Ya Ion 
zu 160 80 40 20 Mark 
zu baden. 

Dombrowski, 
königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ede Wilhelms⸗ 
platz, Fernſprecher 842. 


Smangsverfleigerumg.| | Hauladiener 


Sonnabend den 24. d. Mis. 


mittags 12 Uhr, 
werde ich nachſtehende Gegenſtände : 


mit guter Schulbildung geſuch! 


Gottlieh Riefflin Nachf. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung für unſer Ge⸗ 
leeidegeſchäft dom 1. 4. geſucht. 


Lissack & Wolff. 


19nusdiener 


wird geſucht. 


E. Szyminski, 


ornituren (je 1 Sopha, Raufburjchen 
2 Se 1 3 e 
ebe 2 Tape an = n 
der, e 1 nn . Fischer, Altſtüdt Markt 28. Altſtädt Markt 86, 
5 Lauſburſche 


Bi von fofort geſucht. 
F.Duszynski, Bigerrenhandlimg. 


Kaufburide 


geſucht. S. Kornblum, 
Breiteſtraße 22. 


Gebilbele Dame, 


Seminar iſtin bevorzugt, findet von 2—7 
Uhr nachmittags für meine beiden Knaben. 
10 und W vom 15. April bei gutem 
Gehall Stellung. 

Gefl. Angebote an 


Eugen Barnass, Thun. 
Fa T. dee ent Joker me 


gehildeies, Junges Hauen 


zur Beauffihtigung der Schularbeiten 
fir 2 Knaben van 2 und 7 Jahren, 
Angebote erbeten 


Frau G. Freundlich, 


— Nenſtädt. 7 Mar ar 8 13 


Aellere Mbh 


ohne Anhang. gut empfohlen, in der 
Jungvieh⸗ und Geflügel zucht gründlich 


öffentlich meiſtbletend gegen gleich dare 
Zahlung zwangsweiſe verfleigern. 
Verſammlung der Käufer Ecke Mellien» 
und Hofitraße. 
Thorn den 22. März 1917, 


Knauf, „ Gerichtövollzteher. 


Speſſcgag, 


In 2 e per 9005 
Mark erll. Sack ab Lager. 


Rronenterl, Se 


ſtra ße 41. 
Biano u. Bioline ar . 3 
Angebote unter V. 596 an die Ge⸗ 


ſchäftenelle der „Preſſe“. 
Daſeldſt auch Unterricht. 


Jüngere Rontoriftin, 


welche ſchon praktisch tätig geweſen ist. 

ſucht Stellung zur weiterer Ausbildung. 
Gefl. Angebote unte O. 580 an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Putzarbeittrin 


ſucht von gleich Stellung bei freier Statlon. 
t. Weber, 
8 Mogilno i. Po. 
Verkäuferin 
aus der Noloniolmarenbrandie ſucht 
Stelle mit freier Station. 


Angebote unter U. 598 an dle Ges 
ſchäftsſtelle der „Brefie“. 


in der nächſten Nähe von Thorn zum 
1. April Stellung 
Wo, ſagt die Geſchäſtsſt. der ⸗Preſſe “. 


uche eine zunerl Niae 8 
Wirtſchafterin, 


die auch kochen kann. a — alten 
Rentier. A. Kra 
Thorn 8, Waldstraße Waldinane ia 1 Ir. 27 4 1: Tr. 


I Verkäuferin 


kann ſich ſoſort melden. 


Sontine Krichſel⸗Kaſerne. Saferhr. 


„Alle; Na 


Sielenanarbote 


Aula 


8 68 dauernde Seung bei 


„ f ee Pehl. 


erfahren, findet in einer Alleinwiriſchaft f“ 


b und Geundbeiiter-Berein (C. V.) N 


Paul Meyer, 
Vorſitzender. 


ehe ich ſie liefern kann. 


e ‚Spez.:Perlen-Clliens © 
uPerlenschmucko B 


Ear 


Silberiager. 


Suche zum fofortigen Eintritt für 
mein Galanteriewarengeihäft 


1 Lehrmädchen. 


M. Fischer. Alf. Marft 36. 


Akbeitsmädchen 


von ſofort für dauernd gelucht. 
Dampfwäſcherel Max Hoppe. 
Bachellraße 5—7. 


Zimmermädchen 


für die 1. Etage, auch durch Vermittlung, 
gefucht. 


_ Hotel . Worner Hof, 
Mädchen für alles, 


das ſchon in Siellung war, geſucht. 


räfliges, williges 


Mädchen für alles, 


nicht unter 18 Jahren Cb 
Schulſtrage 40. 2. 46, 2. 


N Haushalt von 2 Perſonen ſofort 
geſucht auf 2 bis 3 Sid. täglich. 8 
Neuftädt. Markt 20, 8. 


Huiwärterin 


geſucht. Breiteftraße 4, 1. 


ujwartung 


für vormittags wird bei hohem Lohn 
gelucht Melllenſtr. 54. 2. rechts 


Sin Ihulfteies Mädchen 


jür den ganzen Tag vom 1. 4. verlangt 
Frau Assmann. 


ufwartemädchen 


geſucht. Talſtraße 39, 1. 
in 
Schülfreſes Hidden EA Be: 


Melllenſtraße 74, 1 Treppe. 
n ordentliches 


fn ordenſſſche sd 
Eaufmädchen 


zeſuchi F. Nerzel, Breiteitr 40 
Ein ehrliches ordenniches 


Laufmädchen 
kann ſich von ſofort melden 
Berliner Hut⸗Bazar, Eliſabelhſtr. 9 


Su ch e 


[7 
Stügen, Büſettfräulein. Köchinnen, Stu. 
benmädchen, Mädchen für alles, Kuder⸗ 
mädchen, Kutſcher und 1 
Rwu ma Raum. 
Sema Srellenvermittlerin, 
horn, Coppernikusſtr 25 un 1014 


In hanten geil, 


rs; lebens 


Kinderwagen 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter X. 573 an die Ge⸗ 
ſchäftsſ elle der „Preſſe“. 


bft erhaltener Sportwagen 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter V. 571 an die Ge- 
ſchäftsſtelle der „Brefie”. 


Hebt. akg Chalfelongue 


ſofert zu kaufen geſuch 


Einladung 


mitglieder-⸗Verſammlung 


am 
Montag den 26. März 1917, abends 8 Uhr, 
im kleinen Saale des Schützenhauſes. 


Tagesordnung: 


1. Vortrag über Stadtſchaften. 
2 Kriegsanleihe⸗Lebensverſicherung. 


Der Vorſtand. 


- ͤ — ( ———ů—ĩ—ů ——ꝙ—ꝙĩ⅛iĩß᷑ĩ — 


Treibriemen 


bitte jetzt ſchon zu beſtellen, da es Monate dauert, 


Hochachtungsoll 


Techniſches Geſchäft, 


Seglerſtraße 31. 


Bannoch, Brüdenfir. 29. 2. 


Cumer Ehauffe 69 


Hermann Müller, 
Schriftführer. 


Telephon 59. 


rafs( 1 


Annfe Geige, 
Of, Himbeerlft, 
elfen Käte. 


Pursche, Berlin, 


Kurfürſtenſtraße 76. 


Seht. Handwagen 


zu kaufen H. An ebote kel 
601 ickel N 
Talſtraße 25 


in NN 


—— 


A 
Saubere, ehrlihe Aufwärleri ud a0 ee Nahe 


ehen zum Verkauf. 


Ei nahe 


flieht zum Verkauf bei 
Piasecki, Oltloiſchinek. 
Teleph. 6 Oitlotſchin. 


Bm Bil Anl 


. . Trenkel, 
Guß, am bei Tauer 


Mm am 


Brückenſtr 5 7. 1. Etage, mit fämtl, Zus 
behör vom 1. Oktober zu vermieten, 


mn, 


nach dem Markt gelegen, vom 1. 
ober fpäter zu vermieten. 


B. Lyczywek, 


Alitädt. Markt 27 1. 


Moderne Wohnung 


von 6 Zimmern und Zubehör mit Warme 
waſſerhelzung, Vorgarten, evtl. Pferde» 
ftall, Brombergerſtraße 10, ſofort zu 


Au: 


rl 


# | vermieten. 


Brich Jerusalem, 
Baueeihält, Thorn, Brombergeritr. 20 
Waldſtraße 27. pie. mit fümtl, aa 
Gas und elektr Flurbeleuchtung vom 1 
4. zu vermieten. 


Baugeihält Kühn, 
Brombergerür 16118. 


Maine Linn 


eöote unter F. 581 an die Ge- mit Gas und Waſſerlettung von 4 20 
der Watdauerſtraße 1 


2 vet mieten. 


Einmaliger 


Eintrittspreise: 1 = 
Wieder- 
ersten Ranges. 


Deutsche Tageszeitungt 
Künstler, den ich kenne. 


Voranzeige. BE 


„Preußiſcher Hof“, 


Sulmer Ehaufiee 53. 
Sonntag den 25. d. Mts.: 


auf allgemeinen Wunſch 


noch einmal 


ene au Ele 


Wohnung. 


450 Mk. vom 1. 4 17 zu vermieten. 
Melltenſtraße 88 


4-Bimmermwohnung, 


1. Eig., vom 1. 4 zu vermieten 
Lipins ht. Schulſtraße 16. 


Mohl. Anme, 


mit auch ohne Penſion, vom 1. 
April zu vermieten. 


Baderſtraße 30, 3. 


Merſeßungshalber 


x 2—8 gut möbl. Zimmer. Balkon, Bad 


Burſchenſtube, von ſofort zu vermieten 
gung von 1 —3¼ Uhr mittags 
Wihelmitrahe 7, 8. 


I Tülarte Zimmer, 


er 15 und Burſchengelaß, EN 
ch oder 1. April zu vermieten. 
Kirste. Friedrichſtr. 14. 


öhllerte Wohnung, 


2 Zimmer mit Balkon und Küche, ab- 1 
April zu vermieten. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Gut möbl. Porberzimmer 


mit voner Penſton vom 1. 4. 17 zu ver 
mieten. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ 


Glegant möbl. Balhonsimmer 


evtl mit zwei Beiten vom 1. 4. zu ver⸗ 
mieten. Culmerſtraße 12, 2. 


Einfad) und fanber möbl. Dimmer, 


eleltr. Licht Bad, vom 1. 4. zu vermieten. 
Bismorditr 5 8. Nähe Stadth. n d Kalernen. 


Mahl. Wehn- und Schlafzimmer 


von fofort zu vermieten. 


Coppernikusſtraße 3, ptr. 

Fi möbl. Jimmet Hebe . 1, 2 . 
Möbl. Wohnung, 
3 bis 4 Zimmer, 


Bad. elektr. Licht. Klavier, Küche, ſchöne 
Lage, vom 1. 4. zu vermieten 
Vromb. Vorſtadt. Talſtr. 22. ptr. I 


1 aut möbl, Zimmer, 


in fonniger Sage, gegenäver dem Stadt,. 
park, vom 1. April zu vermieten. 
Brombergeriir 58 1, links. 


Aoleninlsnren-Geihäfl 


901 meuzellit Abnngeben. 
Möbliertes Zimmer tell, 


Angebote mit Preisangabe unter T. 
594 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erb. 


rnisstörn gerach- und farblos. 
Br 


Kur 2.58 


L. Fabricius, 


Vohwinkel 50, Gustavxtrasse. 


a Sonnabend den a1. März, 7% Uhr = 


im Artushofsaal: 


heiterer 


Joseph Plaut. 


= ee = Ansikalisches! = Kopien-Parodi al 


Eigenes und anderes: 


Theodor Fontone, Münchhaasen, Lilleneren, &ustaY 
Wied, Andersen, Gorch Fock, Fritz Lan, Renter. 


5 a osep h 3 Aus eigenen Betrachtungen. 


e Mk. 8.30. 
perrs. Mk. 3.20. Stehpl Mk. 1.10: 
Kartenverkauf Ist Me bei Justus Wallis, Breitestr. 54. 
Verlangen Sie bitte Prospekte daselbst gratis mit auslührl. 


abe de, DEgElsterten Pressestimmen 


Tägliche Rundschau, Berlins Frenetischer Jubel, 
susverkauftes Haus, Plant ist EIN Vortragsmeistor 


Deutsche Nachrichten, Berlin: In einem Variéte-Pre- 
gramm, dass J. P. ganz allein bewältigt, entieuselt er 


Stürme von Lachen. 


Baldiges Entnehmen von Platzkarten 
ist sehr zu 8 


ſ dan h 


zu werpa.nten. Dortſelbſt ift ein kleiner 


Einsenftraje 46 im Laden. 


Juckkrätze 


hoseitigt in etwa 2 Tagen ohne Be- 
. Aerztiioh empfehlen. 


Verg, nannEH. Nachnahme u. Poris. 


Vortragsabend 


1. Sperra. Mk. 2.25. 


unserer ernten 
Zeitungen: 


J. P. ist der vielseitigsi® 


I 


Montag den 26. märz solle 
abends 8½ Uhr: 


Vortrags abend 


im Bereins zimmer des 8 


Oberlehrerin Frl. Po 125 
1 85 von Kleiſt als on 


Bine find ae Vorstand: 


4 Zimmer, Gas, Bad und Zubehör für Mir 


Sonnabend den 24. März, 7 
Zu ermäßtgten reifen! 
Zum 10. und letzten male. 
Die Fledermaus. , 
Sonntag den 25. März, 3 
Zu ermäßiaten Preiſen! 


Ein Walzertraum. 
Abends 7½ Uhr:; m 
Ein Sommernachisträl 
Gemeinſchaft für eniſchleden 
Chriſtentum, 
Baderfiraße 28, Hof Aa untag 
Evangel.⸗Verſammlungen jeden 


und Feiertag nachm. 4 Uht 1 
Bibelſtunden jeden Ae und D 
tag, abends 8 
Jedermann ift ber tm 
Thorner evangeliſch⸗ Fir 
Blankkreuzverein. mung 
Sonntag, nachm. 3 Uhr: V. el ler 
in der Aula der Mädchen⸗ 2 ent 
Gerechteſtraße 4. Eingang 
edermann N 
Chriſtl. 


Verein tunger 
Tuchmacherſtr. ! peil lung; 
Sonntag, nachm. 5 Uhr: Zuaenbabl jung 
abends 7 Uhr: Soldaten und 
Leute. abtell 
Dienstag, abends 8 Uhr: Jugend 
Wer möchte ſunger Dame 


Geigenunlerrigl 


erteilen ? Gefl. Angebole ee 
582 an die Geſchäfts fl der 7 
Wer ſtopſt mit dt 
ſchine Taſchentücher 

ee eee 


Witwer, 1025 


ebangel., Beamter, 1 

Jahren, ſucht Hane aus 

Heirat. Witwe ohne Anhang, unſch „8; 

geſchleſſen. Bermöuen erwün untet 
Zuſchrhten mit Bud find ur re 

593 an bie Geſchäftsſtelle d 

zu richten. 


Aueh 


Donnerstag nachmittags 


1 shlüfelkund perl 


Der ehrliche Finder wird 2 
ſelde in der Geld. der Pre 


Ein Terrier aim 


auf den Namen „Seppel“ 6 
Balischmidt: 


Taaliher Kalender 


[4 


Gene 
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Hierzu zweites Blatt. 
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P SEI SEN SmmeN 


| a ewigen, ehernen Geſetzen müffen wir alle 
D 


fan 


r 
i Fache. Rh 


er Einheit des ruffifhen Koloſſes aufs tieffte 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 22. März. 


. lräſdent Graf Schwerin ⸗Löwitz eröffnet 
{ 5 ete 
die Sitzung um 11 Um 15 Min. le 
e Beratung der 
5 Petition 
Über Gemeindevorftandes Adlershof und anderer 
f die haffung eines Laſtenausgleichs, der geeignet 
In € durch den Krieg überaus verſchärſte Not⸗ 
tern der bitlichen Bororte Großberlins zu erleich⸗ 
Die rde fortgeſetzt. 
9 ei Kommiſſion beantragte Überweifung der 
en Erwägung. 
Über N Antrag der Freikonſervativen, National 
(Anzelen, des Zentrums und der Konfervativen 
K. ind Bredt, jreifonf.) wollte die Petition zur 
Ab cn überweisen. 
„Caſſel (Bp.): Erſt geſtern iſt der An⸗ 
A T e eingegangen, ohne daß 
mit uns darüber in Verbindung geſetzt 
rage ich dieſes Vorgehens der Regierung 
Kode ich Zurückverweiſung der Petition an 
Petit mmiſſion. Ahnliche Anträge, wie der der 
bieder fgrunde liegende beſchäftigten das Haus 
t Holt und wurden ſtets mit großer Mehrheit 
ehnt. Miniſter v. Dallwitz trat energiſch der 
ung entgegen, dieſen La nansg ki das 
leich ain hineinzuarbeiten. Mit dem 
leich ein 1 bei Großberlin zu 
ti ſt ungerechtfertigt. Der Ausgleich der 
er selaften ist Sache des Reiches; fie kommen 
N „ia in Grage. Schullaſten und Armenlaſten 
. Berlin viel größer als in den öſtlichen Vor⸗ 
Die Behauptung, viele Vorortgemeinden 
dera dot dem Konkurs, iſt lächerlich. Die Selbſt⸗ 
angel tung kann nicht beſtehen, wenn ihr Sefleln 
ne ent werden, wie es die Petenten wollen, daß 
für R einde die Steuern, die ihr zufließen m 
ch derbran fondern für fremde Zwecke 
8 en nsbeiondere wird ein Ausgleich 
die Schullaſten pe ordert. Nach der Verfaſſung find 
Schu ter Linie von den Gemeinden 
and u tragen. Soll die Bestellung für das ganze 
apa er für Berlin beſtehen bleiben? Hinfäanig 
du nwand, Berlin habe früher die Eingemein⸗ 
der der Vororie abgelehnt Zurzeit des Miniſters 
derſartb hat ſich die Berliner Stadtverordneten 
Umfanmlung z eine Eingemeindung in 7 8 
erte de ausgesprochen. Die Angelegenheit ſchei⸗ 
ende, „mals, und die folgenden Miniſter waren 
Jolteſc Meinung als Herfurth. Jetzt, da alle 
ebe chichten mit allen Mitteln durchzuhalten 
derwal ſollte man Berlin die Freude an der Selbſt⸗ 
Sebung nicht verkümmern. 
Kader bine. v. Cynern: In der Kommiſſion 
Hess le Regierungsvertreter nut für ihre Reſſort⸗ 
der Gel ochen, da das Staatsminiſtertum ſich mit 
ache noch nicht beſchäftigt hat. Sympathiſch 
dicht 0 es die Negierung, daß ſtaatliche Mittel 
Unter Anſpruch genommen wer ſollen. Die 
an Entede in den einzelnen Gemeinden inbezug 
l l., Armen und Wegelaſten find ſehr er⸗ 
Meinden Wenn die Leiſtungsfähigkeit der Ge⸗ 
Wife ſchlietzlich in Frage geſtellt wird, muß auf 
Bedacht genommen werden. 
liche . in n ” 8 Die kaiſer⸗ 
von 
Senator er die we ung ber 


ſtellte den Grundſatz auf, es Auf⸗ 
Thorner Urlegsplauderei. 
— Gachdeuck verboten) 
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ber Daſeins Kette vollenden.“ «Mer Wind füet, 
der Ben ernten. Der Phraſendreher Briand, 
dez en Volke fo oft den unausbleiblichen Sieg 
drncher chen Frankreich vorausgeſagt, iR, wie fo 
ache, Kriegshetzer des Verbandes, in der poll⸗ 
der a rientung derſchwunden. Der ruſſiſche Zar. 
& tubmgefrönter Steger in Ronftantinopel 
Der 8097 wollte, hat der Krone entſagen müſſen 
0 eier Über die Borgänge km heiligen Ruß 
eine er zwar noch keineswegs gelüftet; aber das 
Rn ſſen wir: der Jubel in London und Parts 
Werte wenig berechtigt. Man hätte dort übrigens 
dung Sefubelt, wenn es der ruſſiſchen Polizeimacht 
Alk. wäre, die Bewegung in Rußland nieder 
Jide den. Unfere Feinde wiſſen eben aus jeder 
da, l zu ſaugen. Man glaubt nur zu gern 
dedoſſen man wilnſcht; darum erhoffen die Bundes ⸗ 
des in Flammen ſtehenden Nußland eine 
ge Fortführung des Krleges durch die 
tig Waffen. Indeſſen erscheint die augen 
en Ruder befindliche Regierung noch 
Ügen u feft im Sattel zu ſitzen, als die eng» 
In den chte die Welt glauben machen wollen. 
Gig, Ben Maſſen Rußlands iſt der monar⸗ 
den das mate noch zu tief eingemurzelt, als daß 
de nid Heil in einer Nepublit erblicken follte. 
St fh die Nachrichten, daß verſchiedene 
Ang En Militärs nichts von der neuen Regie⸗ 
Adee 2 wollen. Dieſer droht auch von der 
Noe Beate namlich der foztaliftiien, eine 
In N di br. Doch dem ſei, wie ihm wolle; immer: 
mu was eine wenigſtens zeitweilige Kraft⸗ 
Malen , nach außen hin zurfolge haben muß. 
evolution daher den englischen Orahtziehern der 
Ang ap on ihre Freude und Hoffnung; es ſollte 
melt g nicht wundern, wenn ſich der losgelaſſene 
Nu den ſich fo ſicher wähnenden Schützen 
mie Fin Duma-Mitglied äußerte: Wir ſtehen 
dlkrankreich vor Ausbruch der Revolution 


Thorn. Sonnabend 


den 24. März . 10M. 


Die Preſſe. 


gabe des Staates ſei, ſich der Schwächeren anzu⸗ 
nehmen. Dieſer Grundſatz trifft auch hier zu. Ohne 
ſtaatliche Mittel wird nichts erreicht werden können. 
Eine richtige Abgrenzung der Staats⸗ und Ge⸗ 
meindelaſten iſt vor allem 4 Den ärmeren 
Gemeinden müſſen Mittel zur Verfügung geſtellt 
werden. In andern Landesteilen beſtehen ähnliche 
Verhältniſſe. Eine eie für 
Berlin wäre gefährlich. Die Kriegslaſten müſſen 
den ärmeren Gemeinden möglichſt in vollem Maße 
erſetzt werden. 

Geheimrat Schwarz: An der mißlichen Lage 
der Berliner Vorortgemeinden kann ni acht ahne 
werden, aber ſtaatliche Mittel können nicht ohne 
weiteres in Ausſicht geſtellt werden. Die Sta 
1 De dauernd an der Löfung dieſer 
chwierigen Frage. 

Abg. Würmeling (3tr.): Die Selbſtverwal⸗ 
tung der Gemeinden nicht beſchränkt werden. 
Die reichen Gemeinden Großberlins ſaugen 
ärmeren das Blut ab. Ein Weg zum Laſtenaus⸗ 
gleich muß gefunden werden. 

Abg. Caſſel (fortſchr. Vp.) den Antrag 
Zurückverweiſung an die Kommiſſion zurück. 
Abg. Häniſch (Soz) nahm dieſen Antrag 
wieder auf. 0 

Der Antrag auf int der ar an die Roms 
miffion wurde abgelehnt, der au‘ 

Berückfichtigung angenommen. 

Der Geſetzentwurf betreffend die Baulaſten⸗ 
bücher wurde ohne Erörterung der Wohnungsgeſetz⸗ 
kommiſſion überwieſen. 

Es folgte der Bericht der verſtürkten Staats⸗ 
W betreffend 


Berſorgung des Marktes durch die 3.:C.6. 


Die Komm beantragte, das Haus der Ab⸗ 

geordneten wolle erklären: 

1. Die Staatsregierung möge Sorge tragen, daß 
Grundſätze esch en werden, die die Ver⸗ 
waltung, Preisbildung und Gewinnbehand⸗ 
lung bei den Bezirks⸗ und Provinzialſtellen 
für die Lebensmittelperteilung regeln. 

2. Es e oe ſich, daß die 3.⸗E.⸗G. den drt 
lichen ſach neigen Handel mehr als bisher 
um Ankauf und zur Lagerung ihrer Waren 

anzieht. Damit iſt für die Übergangs» 
ke nach dem Kriege die Ausnutzung des 


auf 


en Handels beſſer als bis vorbereitet. 

leichen erſcheint, ſoweit irgend möglich, 
zzeit eine ſtärkere Heranziehung des freien 
ndels zur Einfuhr aus den neutralen 
aaten empfehlenswert. 


Berichterſtatter Abg. Lippmann rtſchr. 
Pp.): Die 3.⸗E.⸗G. verteilt die Waren niet mehr, 


und Provinzen ab, von denen wir nicht wiſſen, ob 
fe den Den eigen: Grundſatz wahren, keinen 
bermäßigen Gewinn zu erzielen und etwa ge⸗ 
machten Gewinn an dos Reich abzuführen. Hie 
Untergeſellſchaften dürfen nicht mit übermäßigem 
Nutzen arbeiten. Der Z.⸗E.⸗G. wird vorgeworfen, 
daß ſie durch Bee agern der Waren Schwund 
un Ferichterſte der De 5 oe ſch (inf) 
erichterſtatter Dr. Hoe nf.): Die Klagen 
in der Kommiſſion hätten ſich gegen andere Stellen 
richten ſollen. Die ſogenannten Tochtergeſellſchaften 
find ſelbſtändige, vom Kriegsernährungsamt 
lieferte Einrichtungen. Bei der Bewirtſchaftung 
57 a und Gemife wurden ſchlimme Fehler ges 


ſtand. Wer aber die einzelnen Stufen der letzteren 
kennt, der weiß, daß es auf dieſer abſchüſſigen Bahn 
keinen Hait gibt, als bis die Beſtie im Menſchen 
ſchließlich ſelber von den Strömen des Blutes an⸗ 
gewidert wird. — In dieſer Zeit, da wir in Deutſch⸗ 
land uns zu gewaltiger Tat auf finanziellem Ge 
biete rüſten, wollen wir nur auf die Bedeutung der 
ruſſiſchen Revolution nach dieſer Seite hin aufmerk⸗ 
fam machen. Welcher einheimiſche Geldmann wird 
feinem Staate auch nur einen Rubel leihen, wenn 
er nicht weiß, welche Regierung morgen am Ruder 
ſein wird? Er würde ja nicht einmal wiſſen, ob das 
Erträgnis der Kriegsanleihe überhaupt zur Krieg⸗ 
führung gegen den äußerten Feind benutzt wird 
Wieviel mehr muß das noch auf die fremdländiſchen 
Geldgeber einwirken! Mag auch die englische und 
franzöſiſche Regierung den jeweiligen Machthabern 
Rußlands, ſofern fie ihre Soldaten zur Ehre Albions 
hinſchlachten laſſen, mit Geid unterſtützen, die eng⸗ 
liſchen und franzöſiſchen Kapitaliſten werden jedoch 
wohl ihre Finger davon laſſen. Selbſt der kampf⸗ 
freudige Wilſon dürfte kaum einen unter feinen 
zahlreichen Milliardären finden, der ſein allerdings 
nicht ſchwer verdientes Blutgeld auf eine ſo unſichere 
Karte ſetzte. Die Yankees, die eine gute Witterung 
für politiſche Verhältniſſe haben, ließen ſich ja ſchon 
vor dem Revolutionsausbruch von den ewig geld⸗ 
bedürftigen Ruſſen 9 Prozent Zinſen zahlen. Nuß⸗ 
lands Kriegsfinanzierung ſtellt ſich ja als eine 
ununterbrochene Kette von Mißerfolgen dar. Von 
den rieſigen Kriegskoſten ſind nur 16 Milliarden 
in feſten Anleihen untergebracht; aber auch dieſe 
ſind nicht wirklich ins Publikum gedrungen. Die 
Banken wurden in ſchroffer Weiſe zur Übernahme 
der Anleihen gezwungen, ſodaß der Staat allein 
der ruſſiſchen Staatsbank 17 Milliarden Mark 
ſchuldet. Der Erfolg kſt der, daß heute der Goid- 
beſtand nur 15 Prozent des Notenumlaufes deckt. 
Die jüngſte 5½prozentige innere Anleihe, die in 
Höhe von 3 Milliarden Rubeln aufgelegt wurde, 
lag drei Monate zur Zeichnung aus. Der Erfolg 
muß überwältigend ſein; denn man hat ihn vor 
lauter Staunen bisher garnicht bekannt gegeben. 
Dieſe Seite der ruſſiſchen Revolution iſt von größter, 
vielleicht ausſchlaggebender Bedeutung. 8 


(Zweites Blatt.) 


erweifung zur A 


ſondern gibt ſie an Untergeſellſchaften in Bezirken h 


Abg. Roſenow (fortſchr. Bp.): Erfreulicher⸗ 
weiſe ſoll der Handel in Zukunft mehr herange⸗ 
zogen werden. Große Aufregung rief es hervor, 
daß Waren beſchlagnahmt und dann hohen 
Preiſen an den Handel abgegeben wurden. Die 
Z.-E.⸗G. hat eine große nationale Aufgabe erfüllt. 
Die Hauptſache iſt, daß vorgekommene Fehler künf⸗ 
tig vermieden werden. 

Geheimrat v. we ern dankte dafür, daß die 
Tätigkeit der Z.⸗E.⸗G. im allgemeinen anerkannt 
worden ſei. 

Abg. Graf Spee (Ztr.): Die Z.⸗E.⸗G. war eine 
notwendige Kriegseinrichtung. Auch wir wünſchen, 
daß der freie Handel ap herangezogen wird. 

15 Dr. Levy (natlib.): Der freie Handel 
muß bei den Einkäufen und der Bewirtſchaftung 
der von der Z.⸗E.⸗G. eingeſauften Waren heran⸗ 
ezogen werden. Auch wir erkennen die wohltätige 

ir ung der Z.⸗E.⸗G. an. 

Der Antrag der Kommiſſion wurde angenommen. 

Es folgte die zweite Beratung des 


Eiſenbahnanleihegeſetzes. 


Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach: Als be⸗ 
ſonders weſentlich möchte ich aus der Vorlage 155 
vorheben den Bau einer Hauptlinie von Verden 
nach Rotenburg in Hannover und den viergleiſigen 
usbau der Strecke Münſter (Weſtfalen) Block 
Herne, wodurch eine beſſere Verbindung des Ruhr⸗ 
Reviers mit Hamburg erzielt wird. Beſonderes 
Gewicht wird auf die Ausgeſtaltung des Lokomo⸗ 
tiv⸗ und Wagenparkes gelegt werden. Die Liefe⸗ 
rungen für das Sommerhalbjahr werden alsbald 
vergeben werden, damit die Induſtrie ſich darauf 
einrichten kann. An eine Erhöhung der Perſonen⸗ 
tarife kann erſt nach Erledigung der Verkehrs⸗ 
ſteuern gedacht werden, an eine Gütertarifreform 
nicht früher, als bis wir durch Friedensſchluß ge⸗ 
ſicherte Berhältni e haben. Sobald ne Ströme 
und Kanäle eisfrei find, vorausſichtlich in den 
nächſten Tagen, werden die Verke . be⸗ 
ſeitigt ſein. Ich bitte um Annahme der rlage. 

Die Vorlage wurde nach kurzer Erörterung in 
zweiter und dritter Beratung angenommen. 


Es folgte die Beratung der Anträge betreffend 
Kriegsbeihilſen und Teuerungszulagen 


für Beamte, Lehrer, Staatsarbeiter, Benfionäre 
und für Hinterbliebene. 

Finanzminiſter Dr. Lenze: Die Kriegsbei⸗ 
Ifen und Teuerungszulagen ſind beträchtlich er⸗ 
öht worden. Die Lehrer follen dieſelben Beihilfen 

erhalten, wie die Beamten. Der Staat kann aber 
den Gemeinden die Leiſtungen, die fie im Nahmen 
der ihnen obliegenden Ve ſe Pente gemacht 
aben, nicht zurückerſtatten. De enſtonäre ſollen 
im Bedarfsfalle Beihilfen erhalten. Laufende 
5 können ihnen nicht werden. 
Der Abg. Adolf Hoffmann hat kürzlich erklärt: 


dann wird er den Beamten entgegenkommen.“ Der 
Abg. Boflern bat in und Inhalt eine 
Kampfweiſe, auf die in ſeſben zu ant⸗ 
worten mir mein Gefühl verbietet. Es kann einem 
Miniſter keine größere Beleidigung zugefügt und 
kein größerer Schimpf angetan werden, als wenn 
ihm vorgeworfen wird, er mache ſeine amtlichen 


bes Beſchlüſſe davon ab und ob ihm perſönlicher 


Vorteil oder Nachteil erwächſt. Ich weiſe meiner⸗ 
ſeits wie im Namen ſämtlicher 1 My Beamten 
dieſe ſchwere Beleidigung zurück. Abg. Hoffe 

Wie anders ſteht es doch um unſere Finanzkraft! 
Überall find in dieſer Beziehung aufklärende Bor 
träge gehalten worden. Auch bei uns wurde gele⸗ 
gentlich der Elternabende dies Gebiet zum Gegen⸗ 
Hande eingehender Erörterungen gemacht. Danach 
beträgt das Nationalreichtum des deutſchen Volkes 
375 Milliarden. Davon find erſt 47 Milliarden in 
Kriegsanleihen angelegt. Jetzt ſtehen wir mitten 
in der Zeichnung der ſechſten Anleihe. Bereits die 
erſten Tage der Zeichnung haben uns Hocherfreu⸗ 
liches gebracht. Jeder Tag berichtet von Millionen; 
zeichnungen. Ein Hundert von Millionen rundet 
ſich nach dem andern. Das iſt ein Anfang, der uns 
einen glücklichen Ausgang verſpricht. Kein Deut⸗ 
ſcher wird ſich daran ſtoßen, daß wir ein kleines, 
in der Sommeſchlacht heißumſtrittenes Gebiet frei⸗ 
willig geräumt haben. Daß auch die „Steger“, die 
Engländer, beine reine Freude über dieſen Gefände 
gewinn haben, beweiſt ein Artikel in der „Nation“, 
der der Kriegskunſt der Deutſchen die größte Be⸗ 
wunderung zollt. Wir ſchauen mit unbegrenztem 
Vertrauen zu unferer Heeresleitung auf und wiſſen, 
daß ein Zurückweichen Hindenburgs bisher immer 
der Vorbote zu neuem, ungeheurem Schlage war. 
Dieſe Empfindung haben auch die Engländer nach 
dem obenerwähnten Artikel und können ſich eines 
Gefühls der Unſicherheit und des Mißbehagens vor 
der „Hindenburg⸗Falle“ nicht erwehren. — Allerlei 
glückverheißende Zeichen berechtigen uns zu der 
Hoffnung, daß wir uns einer baldigen günſtigen 
Entſcheidung nähern. Das Ergebnis vom erſten 
Monat des verſchärften Anterſeebootkrieges liegt 
vor uns. Es fit günſtiger, als allgemein erwartet 
wurde. 781 500 Brutto⸗Regiſtertonnen Schiffsraum 
unferer Feinde liegen auf dem Grunde des Meeres. 
Wenn man bedenkt, daß dieſem etwa 70 000 Eiſen⸗ 
bahnwagen entſprechen, ſo kann man ermeſſen, was 
ſoich ein Verluſt für unſere Feinde bedeutet. Im 
Jahre 1916 konnte England trotz fieberhafter Tätig⸗ 
keit ſeiner Werften nur 582 000 Tonnen neuer 
Schiffe herſtellen. Es iſt alſo in einem Monat ſo⸗ 
viel verſenkt, als England in anderthalb Jahren 
herſtellen kann. Allerdings kommen von den Ver⸗ 
luſten des Februar nur 664 000 Tonnen auf eng⸗ 


» „sche Schiffe; der Reſt entfiel auf die Neutralen, 


„Kürzen Sie einmal dem Miniſter das Gehalt, 


mann hat wenig Verſtändnis von dem Ehr⸗ und 
Pflichtgefühl der preußiſchen Beamten. (Beifall.) 

Nach kurzen weiteren Ausführungen wurde die 
3 geſchloſſen. 

Abg. Adolf Hoffmann (Soz alte Richtung) 
beſchwerte ſich, daß ihm durch Schluß der Erörterung 
das Wort entzogen wurde. 

Abg. v. Seeed de (konſ.): Wir wollen 
nicht die Redefreiheit beſchränken, aber der Abg. 
Adolf Hoffmann verletzt dauernd und grundſätzlich 
unſere Aol und ſittlichen Gefühle. 

Abg. Adolf Hoffmann (Soz. A.⸗Gem.): So⸗ 
lange der Vorredner ſeine Behauptung nicht be⸗ 
weiſt, erkläre ich ſie für Lüge und Verleumdung. 
Der Ks rief den Redner zur Ordnung. 

er Miniſter erklärte, ich hätte ihn und die Be⸗ 
amten beſchimpft. In der Verweigerung des Ge⸗ 
halts liegt keine Beſchimpfung. So etwas geſchleht 
in Fe Das follte für Preußen ein Menetekel 
ſein. (Redner wurde zur Ordnung n 

Die Anträge wurden nach den 
ſchlüſſen angenommen. 3 

Die Anträge betreffend Hebung der Seefiſcherei 
wurden zur ſchriftlichen Berichterſtattung an die 
Kommiſſion i 

Das Haus vertagte ſich. 

Nächſte Sitzung nicht vor dem 23. April 1917 
mit der Tagesordnung Wohnungsgeſetz. 

Schluß 6% Uhr. 5 


BZF nn nun med 


Deuticher Reichstag. 
88. Sitzung vom 21. März. 


Zweite Leſung des Haushaltsplanes für 
Neichsamt des Innern. 
' (Schluß.) 

Abg. Cryſant (Ztr.): Kleingewerbe und 
a fordern kräftigſte Förderung. Das 

ilfstaſſenweſen muß ausgebaut werden. Das 
Handwerk darf von der Verteilung des Rohmate⸗ 
rials nicht ausgeſchaltet werden. Sparzwang 
hat ſich glänzend bewährt und ſollte Überall einge 
führt werden. 

og Molkenduhr (Soz.): Staatsſekretär 
Helfferich beſtreitet, daß die Sozialpolitik der Re 
gierung erungen worden fei. empfehle ihm 
da eine Rede des Fürſten Bismarck nachzuleſen, in 
der dieſer ſelber zugibt, daß ohne Sozialdemokra⸗ 
tie es feine soziale Geſetzgebung g N hätte. 
Der freie Handel muß ausgeſchaltet bleiben, ſonſt 
bekommen wir Imelne Auftänbe, wie fie im 
Gemüſehandel vorhanden geweien find. Die Ren⸗ 
tenentziehung bei Kri auen führt zu ten 


ziersfrauen, daß ſie arbeiten gehen? Die ihne 
und die Renten müſſen fi den Teuerungsverhält⸗ 
niſſen anpaſſen, das 21 b. Arbeiterrecht muß vos 
3 5 . 2 155 Arbeiter ihre vater⸗ 
l t voll erfüllen. . 

ae Bartſchat bed Bp.) : Der Krieg 
hat das Handwerk zur Selbſthilfe gezwungen. Die 
Handwerksbammern müſſen ausgebaut und mehr 
Handwerker in das Kriegsamt berufen werden. 
Das Handwerk tut dem Vaterlande gegenüber voll⸗ 
auf ſeine 5 15 ch beim Zeichnen der Kriegs 
kenne dere erben e ee E 

en fordern gr u. 
Abg. v. Boehn (konſ.): Die Aug bt . 
die 


ten müſſen billiger wirtschaften. Aug. 


die ſich in Britanniens Dienſt ſtellten. Immerhin 
ift der Verluſt fo ungeheuerlich, daß ihn Engiand 
auf die Dauer nicht aushalten kann. Seit Kriegs⸗ 
beginn ſind 5 Millionen Tonnen für England ver⸗ 
loren, wozu 800 000 Tonnen der Neutralen kommen. 
Der Geldeswert der feindlichen Einbußen wird auf 
5 Milliarden geſchätzt, die dem Nationalvermögen 
unſeres Hauptfeindes verloren gegangen find. — 
Die Bedeutung ſolcher Zahlen kann nicht hoch 
genug veranſchlagt werden. Unſere Überiegenheit 


ommiſſtonsbe⸗ 


durch unſer Sperrgebiet wirkt abschreckend auf den 
Verkehr. Die Neutralen haben ja bereits Sehrgeld 
genug gezahlt, weshalb fie den Verkehr von Tag 
zu Tag mehr einſchränken. Das iR uns lieber, als 
wenn wir ihre Schiffe verſenken müſſen. Wer es 
trotzdem wagt, die gefährliche Sperre zu durch⸗ 
brechen, wird es nur mit Ausſicht auf Riefens 
gewinne tun. Wenn alfo unſere Feinde wirklich 
noch etwas Über See erhaiten, jo. wird ihnen dan 
aufs bitterſte verteuert. Da fie es, nach der höß⸗ 
utſchen Ablehnung unſeres Friedensangebotes zu 
urteilen, darauf ankommen laſſen wollen, den 
Kampf bis zum letzten Atemzuge zu führen, fo kaum 
man wohl, ohne auf Propfetengabe Anſpruch zu 
machen, ihnen Teuerung, Mangel und Hungersnot 
vorausſagen. In Italien und Frankreich iſt man 
allem Anſchein nach bereits auf dem beſten Wege 
dazu; England wird bald folgen. Jeder deutſche 
Bürger, jede deutſche Frau hat es in der Hand, 
an der Niederwerfung der tückiſchen Feinde mitzu⸗ 
wirken und damit der Welt den Frieden zu geben. 
Mit Spannung ſieht die Schar unferer Feinde dem 
Ergebnis unſerer neuen Kriegsanleihe entgegen. 
Zeigen wir ihnen von neuem, was deutſche Kraft 
vermag! Es gilt nicht nur draußen, fondern auch 
daheim zum letzten entſcheidenden Schlage auszu⸗ 
holen. Das Werk unſeres fiegreihen Heeres naht, 
unſere kampffreudige Flotte muß durch die Bereit⸗ 
ſtellung des deutſchen Kapitals ergänzt werden. 
Möge die ſechſte deutſche Kriegsanleihe zum Gericht 
unſerer Feinde werden! N 
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Kom ten Wanten mit müßtgeren 
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a Ba ee 92 
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halten. m Fisch handel beſtehen große Mi Heel 
Durch A des Kleinhandels. Selbſt die 
Oftſeeſtädte werden von Geeſtemünder Großfirmen 
beliefert. Der 0 werden vielerlei 
Vorwürfe gemacht jo auch bei der Hindenburg 
ſpende, aber det Vorwurf, daß die Landleute ve 
Stadtkinder aus Eigennutz aufnehmen, jest doch 
allem die Krone auf. 
Miniſterialdirettor De. Casper erklärte, daß] der 
85 . nicht auf Handwerks- 
et auszudehnen if 
Dot Sache (Soz. A.⸗Gem.): Der Ar⸗ 
beiterſchußz in den Glashütten. verfagt völlit 
rauen und Jugendliche werden ſelbſt bei Nacht 


Be ſchloß die Generaldebatte, das Gehalt 
des Staatsſetretärs wurde bewilligt. 
Nächſte Sitzung: Donnerstag 1 (Sort 
ſetzung und Novelle zum Heijehempeigeeh). 
Schluß 77 Uhr. 


a Sitzung vom 22, März. 
Am Bundes ratstiſche: Dr. Helfferich, Graf von 
Präftdent Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung 
um 1 Uhr 20 Minuten. 
Die zweite Beratung 


der Etats des Innern 
wurde in der e ee ſortgeſ 
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ewi 
1 Tie chuldenkommiſſt 
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General Ligmann, hätten ſuch gegen di 2 

recht prochen. Auch mit dem Sbalweſen 
ſei die Einjährigen⸗Eintichtung nicht zu verein⸗ 
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) e d Dr. Lewald: Es iſt nicht 
völlig taten wie fie ſich vorbereiten wollen, 


na Se haben wir ausgezeichnete Er» 


r 5 58 61 En e a. 
el; es wurde — te ebun tref⸗ 
ſend Einberufung der Reichs Hullonfgreng wurde 
abgelehnt. 


Nunmehr wurde die Etatsberatung unterbro⸗ 
chen und die 
Novelle zum Reichsſtempelgeſetz 
beraten, welche die Geltungsdauer der den 21. Perz bei 
Grundſtückesübertragun über 


hinaus verlängern w \ 


ir | melfen atlantiſchen 


. 


Kuriose eine Ent⸗ Transport afigemeiner Frachten nach fremden 
ee “a6 A der Bundes nal ermächtigt | Ländern deſchäftigt find, zu teauirieren — Die 
en im . oder in dem zur Vermei⸗ „Bofl. 37g.“ (chreidt: Präfisent en & 

Verte soerite eigerung vorgenommenen bar zu gern Denfihlond zu einer Kriegserklärung 
eelwinigen erlauf der dinglich Berechtigte das veramlaſſen. Da indeſſen Deutſchland ſich nicht 
une zur Sicherung feiner Forderungen et. dazu hergebe, fo nehme man in Weihington jeine 


1 55 Reit (em 1920 e Geltungsdauer Zuflucht zu techniſchen Spitzfindigkeiten. 
m 
Nach unweſentlicher l e die No⸗ Der friedliche Wilſon⸗Krieger. 
5 auf den 81. März 1920 und Nach einer Walhingtmer Mewung ft Willen, 
Zentrumsentſchließung in zweiter ohne ſich durch die Stimmen der Krlegshezer ber 
einfluſſen zu laſſen, der Auffaſſung, daß die ruffl⸗ 


und ſodann auch endgiltig in 
genommen. i 

(Die Sitzung dauert fort.) ſche Revolution die Möglichkeit einer Friedens⸗ 
liga näher rücke. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 22. März 1917. 

— Im Yuftrage des Kalſers legte der Ober: 
kommandierende in den Marken, Generaloberft 
von Keſſel, am heutigen Geburtstage Ratfer Wil⸗ 
helms L am Sarkophage des verewigten Kalſers 
im Mauſoleum zu Charlottenburg einen Kranz 
nieder, deſſen Atlasſchleife die Kronabgeichen des 
Kalferpaares trugen. 

— Der griechische Geſandte Theototg MM uach 
Berlin zurückgetehrt und dat die Leitung der bes 
ſandiſchaft wieder übernommen. 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
gelangten zur Annahme: der Entwurf einer Be⸗ 
kanntmachung, betreffend Prägung von Zehnpfen⸗ 
nigſtücken aus Zink, der Entwurf einer Bekannt- 
machung über Beſugniſſe der Reichsbekleidungs⸗ 
ſtelle, der Entwurf einer Bekanntmachung, betr. 
den Handel mit Opium und anderen Betäubungs⸗ 
mitteln, der Entwurf einer Bekanntmachung Über 
den Handel mit Arzneimitteln, eine Vorlage, betr. 
Beſchlüſſe und Entwürfe von Vorſchriften zur 
Ausführung des Impfgeſetzes, der Entwurf einer 
Verordnung ‚Über ausländiſche Wertpapiere, det 
Entwurf einer Bekanntmachung, betreffend einige 
die Kriegsverordnungen ergänzende Vorſchriften 
Über Einziehung und Aber Veräußerung beſchlag⸗ 
nahmter Gegenſtände, der Entwurf einer Bekannt“ 
machung über die Pfändung des RNuhegeldes der 
im Privatdienſt angeſtellten Perſonen, 
Entwurf einer Bekanntmachung Über die Ande⸗ 
rung des Geſetzes, betteffend Höchſtpreiſe. 5 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ber 
kanntmachungen der Neichsbekleidungsſtelle Über 
eine zweite Beſtandsaufnahme von Web, Wirt 
35 Strickwaren und ein Aus und Durchfuhrver · 

bot für ſämtliche Waren des ſtebenten Übſchnitts 
des Zolltarifs (Kautſchukwaren). 

— Kriegsanleihe⸗Zeichnungen. Weiter haben 
gezeichnet die Mecklenburgiſche Hypotheken ⸗ und 
Wechſepbant 25 Millionen Mark, die Landesvet⸗ 
ſicherungsanſtalt Berlin 25 Millionen Mark, Kur⸗ 
und Neumärkiſche Haupt⸗Nitterſch. Direktion 
20 Millionen Mark, Nordöſtl. Baugewerks⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft 1% Millionen Mark, Thür inglſche 
Londesverſicherungsanftalt 5 Millionen Mark, 
Spar» und Leihraſſe Izehoe 2 Millionen Mark. 
Sanders u. Wieckring⸗Osnabruck 2 Millionen 
Mark, Gebr. Reichſtein, Brennabor⸗Werke 1 800 000 
Mark, Kunheim u. Co⸗Berlin 1 Million Mark, die 
ſtädtiſche Sparkuſſe Charlottenburg 15 Millionen 
Markt, die Landeshauptkaſſe des Bezirksverbandes 
Kaſſel 10% Millionen Mark. die landwirtſchaft 
liche Genoſſenſchaftsdaſſe für Brandenburg 10 
Millionen Mark. die RNiebeckſchen Montanwerke 
9 Millionen Mark. die bayeriſche Verſicherungs⸗ 
Bank 3 Millionen Mark, das Eſſener Steinkohlen⸗ 
bergwerk 2 Millionen Mart, das Sr ee 
Witten 2 Millionen Mart. 

Slogan, 21. März. Wie der e Füben, 
haben nunmehr auch Stadt und Kreis Glogau die 
Patenſchaft für ein U⸗Boot übernommen, und 
zwar für das von dem Sohn eines Glogauet Bür⸗ 
gers, dem Kapitänleutnant Weißbach, geführte 
U-Boot. 

-. Hannover, 22. März. Der Vorſttzer der Lands 
Wirtſchaftstammer zu Hannover, Kammerherr 
Freiherr von Marenholz (Groß Schwülper), lang 
jähriger Vertreter des Wahlkreiſes Hannover 1— 
Lüneburg im preußiſchen Abgeordnetenhaufe t 


Politiſche Tagesſchau. 


über die Stellung des Neichslanzlers zur preußfi⸗ 
ſchen Wahlreform 
hatte die „Köln. Volksztg.“ behauptet, daß diefer 
ſeinerzeit die Ankündigung der Wahlrechtsände 
rung aufs äußerite und bis zum letzten Augenblick 
bekämpft habe, während ſich eine Reihe anderer 
Perſönlichkeiten für die Zufage eingeſetzt hätte. — 
Die „Nordd. Allg. 31g.“ verweist dieſe Behauptung 
in den Bereich der Lügen. 
Nibot und die Armes. 

Die Erklärung der franzöſiſchen Regierung vor 
der Kammer ſagt über das Verhältnis von Mini⸗ 
ſterium und Oberkommands noch folgendes: Die 
Negierung hat die Bestimmung über alles, was 
Organiſation und Unterhalt der Heere betrifft; fie 
iſt das notwendige Organ für die Beziehungen zu 
den verbündeten Regierungen um volle Überein⸗ 
ſtimmung in dem Zufammenwirken der verbinde 
ten Heere zu ſichern, läßt aber dem von ir em 
nannten Oberbefehlshaber volle Freien in Ent 
wurf, Vorbereitung und Leitung der Operationen. 
— Die Erklärung weiſt weiter auf die Notwendig ⸗ 
keit voller Übereinſtimmung pwiſchen Regierung 
und Kammer hin und betont die Wichtigkeit gegen⸗ 
feitigen Vertrauens in Angelegenheiten der Preſſe, 
die die öffentliche Meinung aufklären und ſtützen 
müffe. Die Regterung werde ſalſche Nachrichten 
m und Verfuche, die Einrichtungen der Republik ver⸗ 
ächtlich zu machen, unterdrücken, aber die Freiheit 
der Meinungsäußerung achten. In den Satzen 
über die Finanzen werden neue Steuern als not⸗ 
wendig zur Zahlung der Anlethezinſen bezeichnet: 
dies ſeien Überwiegend Zahlungen ans Ausland, 
die ernſte Beſorgnis erweckten, und die man ein» 
ſchränten müfle, ohne jedoch dadurch die Landes. 
verteidigung zu ſchädigen. 

Briand gegen Nibot. | 

Franzöſtſchen Blättern zufolge erklärte Briand 
einem linksliberulen Ahgeordneten gegenüber, er 
würde im gegebenen Augenblick verfuhen, das 
Anſehen Nibots zu untergraben, und alles tun, um 
wieder zur Macht zu gelangen. 

Die Debensmittelnot in England. 

In einer Verfammlung der Lebensmittelklein⸗ 
händler in London wurde feſtgeſtellt, daß für die 
nächſten 15 Wochen nur mehr ein halbes Pfund 
Kartoffeln pro Perſon und Woche im Lande vor⸗ 
handen iſt. Das Handelsamt veröffentlicht Zah⸗ 
len, aus denen hervorgeht. daß die Lebensmittel⸗ 
preiſe durchſchnittlich ſeit Juli 1914 um 92 Pros 
zent geftiegen find, Der Preis für Kartoffeln hat 
ſich im letzten Jahre mehr als verdoppelt und Käſe 
und Eier warenam 1. März 1917 um 45 1 
teurer, als am 1. Mürz 1916. 


Die bulgariſche Sobranje 
hat den Vertrag Über den Rüdtouf der Eisenbahn 
Muſtapha Pascha Dedeagalſch genehmigt. 
Die türkiſche Kammer 


hat einen außerordentlichen Kredit des Marines 
miniſteriums im Betrage von 817 500 Pfund be⸗ 
willigt. Der auf drei Jahre verteilte Kredit ii 
für den Bau eines Schwimmdocks bestimmt, das 
SH bis 40 000 Tonnen aufnehmen kaan. 


Bus Amerika. 


Das Amſterdamer „Allgemeen n 4 
berichtet aus London, Amerika wolle nicht nur 
durch Schiffbau, ſondern auch durch große Lebens⸗ 
mittel⸗ und Munitionstrensporte nach Europa geſtern in Berlin infolge eines Schlaganfalls ge 
den Alliierten helfen. Man nehme auch an, daß ſtorben. 

Wilſon den Alliierten auch finanziell helfen will. 
Der Kongreß wolle den Alliierten einen Kredit unter| 
einfacher Bürgſchaft Engands und Frankreichs geben. 
— Wie „Matin“ aus Waſhington meldet, werde 
die Zahl der beſtellten U-Mootjäger auf 260 er⸗ 
höht; die Kriegsmarine ſolle um 30 000 Mann vers 
mehrt werden. — Wie den „Times“ aus Waſhing⸗ 
ton gemeldet wird, werde der Präſident in der 
amerikaniſchen Preſſe fetzt heftiger angegriſſen als 
jemals ſeit Beginn feiner Regierung. Demokrati⸗ 
ſche Blätter fragen. wie lange die Union ſich 
noch erniedrigen werde, indem fie der Politik der 
den bohlen Phrasen und des Zögerns folgt. — Die 
Uferſtaaten haben bereits 
Geld für die Verteidigung gegen jeden möglichen 
Angriff bewilligt. Der Gouverneur von Connecti⸗ 
ent, Holcomi erklärte, die darauf bezügliche Geſetz⸗ 
gebung ſei beſchleunigt worden da man die Nach⸗ 
richt erhalten habe, daß ſich in Connecticut 
Leute aufhielten, deren Feindſchaft ſich im Falle 
eines Krieges bemerkbar machen würde. Es werde 1 
nächtlicher Weile exerziert, abet nicht im Intereſſe 
der Vereinigten Starten, Auch mit den in Muni⸗ 
tionswerken beſchäftigten Leuten würde man im 
Kriegsfalle Schwierigkeiten haben. — Es wird 
bekannt gegeben, daß das Schiffahrtsamt vorläufig 
"| acht beabſichtigt, Handelsſchiſſe, die mit dem 


Provinzfalnachrichten. 


ums Leben gekommen) it im benachbarten Dorfe 
Falkenau das drei fährige Töchterchen 
des Arbeiters Nickel. Seine Kleider fingen an der 
offenen Ofentür Ne In feiner Angſt ſtürzte das 
Kind aus dem fe auf den Hof. wo die Mutter 
arbeitete. Durch den heftigen Wind wurde aber 
das Feuer u mehr angefacht und verletzte das 
ar o ſchwer, daß es nach wenigen Stunden ſtarb. 
Ein ähnlicher Unfall betraf die 13ſährige Tochter 
des Arbeiters . von hier, der ſich zurzeit 
im Felde befindet Das Mädchen u auf einem 
Fe ee Milch heißmachen. Nach dem Auf⸗ 
füllen des Kochers gerieten die Kleider des Mäd⸗ 
chens in Flammen. Brennend ſtürzte das Kind auf 
die Straße. Glücklſcherweiſe konnten Leute f Hu 
mit Schnee die Flammen erſticken, doch ift das 
ſchwer verletzt. 
Marienwerder, 21. (Übernahme eines 
11 Etabliſſements.) Ne Inhaber des htefigen 
„Kaiſerkrone“, Herr Janatſchek; vom 
1. April ab von dem Beſitzer Herrn Merminehoft 
das bekannte, ſchön gelegene, von einem prächtigen 
Garten umgebene Etabliſſement „Stolzenfels“ in 


Ber n die Verpfie ung des kronprinzlichen Ge: 
folg, ens der beno“ ten Villa des Kronprinzen 
Lu are Kaffee Kat! erkrone“ wird ven Herrn 
Jan k vorlärf g en unveränderter 
bei Weil. verwaltet. f 


und der 


Rofenbern, 21. März. (Auf ſchreckliche Weiſe 


Zoppot übernommen. Gleichzeitig liegt ihm laut 


Weile neben | 


bt, 21. März Kd Höhere Steuern tu Staten) 
Während W bie meiſten Städte der Umgegend in 3 
ſem Jahre ohne Steuererhöhung auskom g, 
können und auch der Kreis Flatow von eine rich 
höhung der Steuern abfieht, hat die Stadt Bla. 
für das neue Steuerjahr eine Steigerun Zus 
Steuern um 30 v. H. in Ausſicht neltellt. e 
ſchläge zu den Staatsitenern werden dann 
den Realſteuern 250 vom Hundert betragen. 
Kreis Elbing, 21. März (Tödlicher 
Die leidige Angewohnheit vieler Kinder. 


7 5 zu „Rutichpartien“ zu benutzen. 155 


gran Unfall geil 
1 a 


ſchweren 6 für rate 


orft zu einem 
jährige Sohn des Händlers Weiß cle i. 

als er geſtern früh auf dem Wege zur Sch e 

gewohnter Weiſe das Meländer berumterfußt, 10 

dem erſten Stock in das Erdgeschoß. wo n e 

einem doppelten Schädelbruch liegen blieb. 

das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, 

Kind nach knapp einer Stunde. Stodt⸗ 
Bromberg, 22. März (In der heutigen chwe⸗ 
Derordnetenfikung) wurde das jeit Sn Aachen 
bende Proſekt der Umwandlung der Dreget 15 
höheren Mädchenſchule in ein Brinatinseuft aul 
Entſcheidung geführt. Neubau des 81 15 
nebäudes lol ſpäteſtens zwei Jahre nach Friebe, 
ſchluß begannen werden Auch die Frage der 
darfs an Lehrern und Lehrerinnen wurde endete 
geregelt. Die Oregerſche Schule hat an u 10 
die Gehälter für die Lehrkräfte baude nen 
Zuſchlag für Penfion» und Hin eee 


Tandem zu erſtatten. Für weitere e 
ndungen an die Truppen der Bromberne! 


emeinnüßine Veranſtaltungen auf dem Gebiete rein 
Lebensmittelverſorgung bewilligt Dem Bi 
„Ingendſchutz“ wurde zur Unterhaltung der von 15, 
unterhaltenen Kinderhorte eine Beihilfe 

400 Mart gewährt. Wetter beſchloß die De 80 
iung. als Spende der Stadt Seien 1 e oon 
ſatzungen der Unterſeeboote einen e 
3000 Mark (anftatt der vom e nat 
derten 1000 Mark) zur Verfügung zu Tr 
Schliezlich wurde der Maaiſtrat noch ermö 

für bedürftige Kinder. die zur beſſeren Ern 
auf dem Lande untergebracht werden follen 
eigneten Fällen ein Pflegegeld bie zu 50 
für Kind und Tag aus ſtädtiſchen Mitteln m aa 
(Der Brets von 21 


As 


3 


© 
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Landfrau für ein Suppenhuhn verlangt. 
ſich auch bald ein Käufer. der den 9 
Kaum batte er ſich mit feinem teuren 
einige Schritte weiterbegeben, als Ihm von 
Seite 24 Mart. noch kurzer Zeit 27 Mark 
Huhn geboten wurden! 

Frranſtadt, 21 März. (Todesfall.) Der R 
autsbeſitzer Hauptmann a. D. Ralan vom Hofe 
Mitte⸗Röhrsdorf A in ad Nauheim am Mo 
3 


71 55 
85 
25 
3 
ai 
a 2842 
au, 


ga} 


Men peichnet die Ariegsanteihe bei ee 
Krebitgenoſſenſchaſt, Spartaſſe, 
gedensverſicherungsgeſellſchaſt, Poſtauſtelt- 


N eee 
Den Feldpoſthezug ; 


8 
** 


auf „Die Preffe” bitten wir, für dar 
nächſte Blertelfahr dezw. für den Monat 
April 1917 jegt erneuern zu wollen Nur 
bei techtzeitiger Beſtellung kann auf bie 
zegelmäßige Weiterlleferung der Zeitung 
an die Kriegstellnehmer gerechnet werden · 
Beftellungen nehmen die Feldpoſt, 

alle Poſtämtet, jowie die Geſchafteſtelle, 
Thorn, Ratharinenftz. 4, entgegen. Der 
Bezugspreis, einſchl der Umfhlagsgebüht 
für. die Jeſdpoſt, beträgt 

monatlich 1. A SIE 

Biersellährli 3.70 Mi, 


eee eee 80 
eee 


6 0 %ẽ,ũõ0 eee 


n 
Kur Erinnerung Min. ner 
ſch zen von Verdun. 2 Bildung det 1 115 55 
e n durch 
agnahme der indiſchen Wei 
Feen nt ules — 5 — 5 
siftiteller. 187 = eiru 
bie Deutſchen. 1801 3 e 
Bürgermeifter von Wien. a a ami 
Savoyen und Niza an Frankreich 1854 nd 
tal von Müller Chef des deutſchen Mage adele 
netts. 1851 General von Scholtz der © 13 por 
von Grodno. 1846 * Generalſeſdmarſchall Ka 
Bülow. 1844 Bertel Thorwaldſen. 
däniſcher Bildhauer. 1814 nee 
ten mit ihrer Dauptarmee ges gogen 


men 23 märz 10 1 2 


— (Saatgut für Früb karte je! ‚ten 
Der, preußiſche Miniſter 1 öffentlichen u 
d der Chef des Reichsamts für die 
57 Reichseſſenbahnen haben einen für 
jährige a a es Norte 
ENDE Erlaß herausgegeben. Dana 
Wagen ar für Saattartoffeln, e 
um mus für Frühkartofſeln 9 NLA 
weiteres in eriter r Ag zu decken. „tr 
Eiſenbahnzentralamt hat dens 8 
übrigen Verwaltungen des 1 Staa 
e zu verſtändigen. 


klören. 
wirten immer wieder, mögl! 0 
führenden Berufsgenoſſen. geſagt werden ung 1 
nur dann möglich iſt. die ſtädtiſche 5 10 nd 
ernähren, wenn alles auf = 

irgend Entbehrlide elke pet 
Die Landwirtſchaftskammern werden von we 8 
Miniſter erſucht, im Einvernehmen mit in e . 
waltungsbehörden die Auftlärungsarbeit in N 


niſon wurden 3000 Mark bereitgeſtellt. 
wurde ein Betrag von 2000 Mark für e A 


Berlehum 
ung zu fördern. Als geeignete Grumbiane 
Rerfür empfiehlt der Miniſter ein vom Kriegs- 
mitt langsam herausgegebenes Buch „Die Lebens⸗ 
Benzin Torgung und die Mitarbeit der ländlichen 
Huch ung in der Lebensmittelverſorgung“. Das 
Winch dor einigen Tagen erſchienen und If auf 
Lehr des Kultusminiſters den Gelſtlichen und 
Erlaß auf dem Lande zugeſtellt worden. Der 
Kun) des Landwirtſchaftsminiſters zeigt, daß die 

Ihe Landwirtſchaftsverwaltung in voller 
ben ih lüenmung mit dem Kriegsernährungsamt 


t iſt. die ländliche Bevölkerung über die Er» 
näöbrungsſchwierigkeiten in den Städten aufzuklären. 


indie Portofreiheit der Htlfs> 
Be gen gen) Die im Feldpoſtverkehr 


Portovergünſtigungen bezw Porto- 
Matin gelten auch für die Sendungen ia Privat⸗ 
keſchasdenbeiten der im vaterländiſchen Hilfsdienſt 
Fepfagten Perſonen, fofern fie im beickten 
der et Verwendung finden und die Aufſchriften 
oe! die gerichteten Sendungen bie Jdreſſen 
bei gr An den Hilfsdienſtyflichtigen . (Namen 
Ange Etappeninſpektion. (Nummer) oder z. F. 
gaben einer beſtimmten Etappenformation. 
Mrdfeegerpach r für Schuhwaren⸗ 
auf Reichsbekleidungsſtelle weiſt 
eld din, daß laut Anordnung der Reihe: 
aufna ungsſtelle im Anſchluß an die Beſtands⸗ 
dune dme von Schaihwaren am 12. März alle Shuh⸗ 
aba Diez ein Lagerbuch zu führen. monatlich 
rn nlichen und der Reichsbekieldungsſtelle am 
Beta, ledes Monats den hlernach feſtgeſtellten 
bell 1 0 zu melden haben. Die von der Rei 
ehe ungsſtelle herausgegebenen Vordrucke 7 
Rüny Lagerbücher können die Geidräfte von der gu 
Kleben Handels: oder Handwerkskammer 


> (Rleine. Blehzäg lungen unter 
Naa der Lehrer) Um die Fleiſch⸗ 
Unnegung, mögligſt einheitlich vernehmen zu 
Innen wird nach Mitteilung des Ministers des 
Te im deutſchen Reiche bis auf weiteres viertel ⸗ 
ich eine kleine Viehzählung ſtattfinden. Wenen 
dießen ligung der Lehrer und Lehrerinnen an 
und udablungen hat der Miniſter der geiſtlichen 
erdn nterrichtsangeiegenheiten jetzt nähere Ans 
Anzeigen erlaflen. Bei der grogen Bedeutung der 
und beit wird erwartet. daß ſich die Lehrer 
rl terinnen an Zählungen überall da, wo es 
brderlich ift, bereitwilligft beteiligen werden. 
aud Sg ammiung don Zitronen» 
don dfeljtinenfernen) Das Sammeln 
18 tronen. und Apfelſinenternen durch die 
Verf M jetzt vom Unterrichtsminiſter in einer 
lt der an die Regierungen und Provinzial⸗ 
gleg en veranlaßt worden. Mit den Kernen 
Pipe teinobites hat man im letzten Jahre gute Er- 
ie Kerlelt. Heuer will mag die Sammlung auf 
Die Aud der Zitronen und Apfelſinen ausdehnen. 
usbeute an Si daraus iſt etwa vier⸗ bis 
dig nal fo groß wie aus denen des Steinobſtes, 
Meme 20 bis 25 Prozent. Wie bei der Obſt⸗ 
Attenlung ſollen in jeder Schule Sammelſtellen 
tronen und Apfeſſinenkerne eingerichtet wer⸗ 
eue „welche die Echt ler und Schülerinnen die 
Frübf abliefern. Die Kerne Iollen aber erſt im 
ahr an die Obſtkernſammelſtellen abgeliefert 


=D 


Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 21. 
polniſchet Nationalfeiertag.) Eine Verſammkung 
in Lodz, die von Vertretern aller Parteien beſucht 
was, erklärte ſich damit einverſtanden beim Staats; 
tat zu beantragen, daß der 3 Mai für einen all 
gemeinen nationalen Feiertag erklärt werde. Der 
3 Mai iſt der Gedenktag der feierlichen Eides⸗ 
leiſtung durch König Stanislaus Auguſt auf die 
Verfaſſung von 1791. Die Feier dieſes Tages war 
in der Zeit der ruſſiſchen Herrſchaft ſtreng verboten 
und wurde zum erſtenmale wieder im vorigen 
Jahre durch die deutſchen Behörden eriaubt. Seit: 
dem führt die modern angelegte große Jeruſalemer 
Allee in Warſchau in ihrem Schlußſtück zriſchen 


Neuer Welt und Ponigtowski⸗Brücke die Bezeich⸗ 
nung „Allee des 3. Mai“ 


Korbeifekapitän Graf Nitoiaus zu Bohne 
Schlvd ien. : 
Allen Verfolgungen und allen Anſtrengungen 
unferer Feinde zum Trotz bit der deutſche Hilfe 
kreuzer „Möwe“ wohlbehalten in die Heimat 
zurückgekehrt. Eine folge Beute krönte feinen 


Siegeszug, 123 000 Tonnen Schiffsraum liegen 
auf dem Meeresgrund Wo iſt die meerbeherr⸗ 
ſchende, engliſche Flagge, worin beſteht die Welt⸗ 
herrſchaft zur See, auf die die Engländer fo- ſtolz 
walten und wegen deren Aufrechterhaltung fie den 


21. März. Ya Weltdraud auf unſerem Planeten enifefleiten und 


ihn mit aller Wucht aufrecht erhalten wollen? 

Graf Dahna⸗Schlodien hat auch dieſen Siegeszug 

ausgeführt, ein Sohn unteres Landes, auf den 

alle Deutihen immer und für alle Zeiten ſtolz 

ſein werden. 4 

— ̃ .. ͤä—ſ— 
Ehrentafel. 


Wahres Heldentum. 

In der Nacht vom 17. zum 18. September 1916 
hielt eine kleine Infolge der vorangegangenen Nah: 
kämpfe aus Leuten verſchiedener Kompagnien ger 
miſchte Abteilung des 1. Bataillons eines Füflier- 
Regiments einen deſonders ſchwierigen Punkt unfe 
ter vorderſten Stellung beſetzt. Es war dies eine 
hervorſpringende Ecke, gebildet durch die Kreuzung 
zweier Gräben, deren feindwärts führende Teile 
abzuriegein und als Sappen auszubauen waren. 
Die Gräben aber waren nach der ununterbrochenen 
Beſchießung durch ſchwerſte Kaliber während der 
vorhergehenden Tage nur mehr flache Mulden; es 
fohlte auch jegliches Drahthindernis. 

Dunſtig und regneriſch zog der Morgen herauf. 
Die Franzosen drüben begannen lebhaft zu werden. 
Wohlgezieltes Gewehrfeuer ließ aber bald allzu 
wagemutig ſich Zeigende wieder in den Gräben 
verſchwinden, doch war deutlich zu erkennen, wie 
einzelne Trupps eingeſchoſſene Stellen in den auf 
uns zulaufenden Gräben überſprangen, ſodaß eine 
Fortſetzung, der bisherigen Angriffe dauernd zu er⸗ 
warten war. 


Trotz dieſer ſchwierigen Lage mußten unſere 


durch die langandauernden Nahkämpfe durchein⸗ 


ander gekommenen Verbände geordnet werden. Die 
1. Kompagnie follte den fraglichen Abſchnitt beſetzt 


halten, und fo war man gerade dabei, die Mann⸗ 


ſchaften der anderen Kompagnien aus den Sappen 
herauszuziehen und durch ſolche der 1. Kompagnie 
zu erſetzen, als plötzlich von der einen Sappe Yan» 
granatendetonationen ertönten. Gleichzeitig mel⸗ 
dete auch der Poſten aus dem Sappenkopf einen 
franzöſiſchen Angriff — dicht binter ihm platzten 
die Handgronaten ſchon, doch ſchnell war der An⸗ 
griff mit der gleichen Waffe vom Hauptgraben aus 
abgeſchlagen. Nunmehr galt es jedoch zu verhin⸗ 
dern, daß der Feind ſich in unſerer faf leeren 
Sappe ſeſtſetzte. Aber noch ehe der Gegenangriff 
angeſetzt werden konnte, rang ſchon Unteroffizier 
Harmarth mit Handgranaten bewaffnet vor 
mit den Worten: „Ich will mal ſehen, wo ſie ge⸗ 
blieben find“, und drang mit einigen entſchloſſenen 
Leuten ſchnell in die Sappe vor, immer eine Hands 
granate werfend und ſchnell bie zur Erplofione 
ſtelle vorſpringend. Zögernd räumte der Feind 


das Feld, aber immer weiter verfolgte ihn der un⸗ 
erſchrockene Harwarth, bis er nicht mehr werfen 
konnte, worauf ſogleich der Gefteite Ell an feine 
Stelle ſprang. Als ſchließlich der Zweck erreicht 
war und die Vorſicht die Umkehr gebot, konnten 
die Unſeren einen Korb und mehrere Säcke fran 
zöſiſcher Handgranaten als Beute mitbringen. Doch 
keine halbe Stunde verging, Jo wiederholte der 
Feind feinen Angriff, um ebenſo wie das erſtemal 
unter Harwarths Führung abgewieſen zu werden. 

Besonders anerkennenswert iſt Harwarths 
Leiſtung, weil es ihm körperlich durchaus nicht, zum 
beiten ging. Tags zuvor war eine Granate dicht 
neben ihm krepiert, hatte ſeinen Nebenmann zer⸗ 
riſſen und ihm neben der moralischen Wirkung noch 
eine Lahyrintherſchütterung eingetragen. 


Zwei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. 

Schon am frühen Morgen des 30. Juni waren 
die franzöſiſchen Flieger äußerſt tätig, das noch 
ſtärker wie ſonſt auf unſerer vorderſten Linie 
ſchwere Granatfeuer zu leiten. Offenbat hatte det 
Feind einen neuen Gasangriff vor. Nachmittags 
gegen 8 Uhr, als die Flieger immer dreiſter wur⸗ 
den, baute der Gefreite Spaller aus Erfurt 
ſein Maſchinengewehr trotz des heftigen Artillerte⸗ 
ſeners ein und beſchoß den Flieger aus nächſter 
Entfernung. Einmal entfernte ſich der Flieger, um 
gleich darauf wlederzukommen. Das Maſchinen⸗ 
gewehr war offenbar vom Feinde erkannt, und 
dauernd ſchlugen die ſchweren Granaten in nächſter 
Entfernung ein. Der wackere Gefrette ließ ih 
nicht ſtören, wieder nahm er das Feuer auf und 
plötzlich ſtürzte das Flugzeug in Flammen gehüllt 


über der feindlichen Linie herunter. Kaum fünf 


Minuten fpäter dam der zweite Flieger in gleicher 
Höhe gekreiſt, und durch den Erfolg ermutigt, ber 
ſchoß ihn Vizefeldwebel Fenſter macher von 
einem Neſ.⸗Inf.⸗Kegt. aus Fürthen mit einem 
Maſchinengewehr ſeines Zuges. Das Artillerte⸗ 
feuer hatte ſich zum Trommelfeuer gefteigert, das 
Flugzeug kreiſte immer wieder, immer niedriger, 
— fetzt knatterte weiter rechts auch ein anderes 
Maſchinengewehr. Da kam das Flugzeug ens 
Schwanken, drehte ſich um ſich ſelbſt und fiel, wie 
wenige Minuten vorher das andere, Über der 
feindlichen Linie nieder. Für das Abſchießen des 
erſten Flugzeuges wurde der Gefreite Spaller zum 
Unteroffizier befördert. 
Sr .———... ̃—.——— 
Deutſche Worte. 5 
Wenn wir einig bleiben bilden wir efner 
harten, ſchweren Kloß inmitten Europas, den nie⸗ 
mand anfaßt, ohne Ah die Finger zu zerguetſchen. 
a Bis nat. 


I geen 
\ den Sindetn zie gu 3 Johr 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Thorn. 


A 28. März 1917. 
dae grund des & Ob des Gefehes vom 4. Juni 1881 wird im 
teile der öffentlichen Sicherheit für den geſamten Beſehlsbereich 


17. Armeekorps angeordnet: 


Im Gren 
z und Küſtengebiet (in jedem für ſich) darf der Hauſter⸗ 
15 Won von ſolchen fete e er 15 5 einen 
üben ohnſitz haben un bisher ſchon dieſen Erwerbszweig betrieben 


A 
Drenz ebiet d 
Nie as Gebiet 9 der zollamtlich feſtgeſtellten Binnen⸗ 
187) niglichen Regierun 
) und der verfaſſungs⸗ 


In längs der Rüfte oder lan der Grenze dürfen ſich die Händler 
e e e ie 

t ernen. die Berechnung der tfernung iſt der 
Vain des ſeſten Wohnſitzes machen, Er 

delche iltetende Bestimmungen gelten nicht für Gewerbetreibende, 

Ge t Gewerbe im Umherziehen aufgrund der kriegs wilrtſchaftli⸗ 

5 hördlicher een betreiben. 

en können von den zuständigen Landräten geſtattet 


e mit deſond 
der den Ae nabe ejonderer 


; 2: 
Suhergännlien und weiblichen e ift jeder Gewerbebetrieb 
s Wengp 17 tee bezw. außerhalb des ihnen zugewieſenen 


n außerhalb iſt verboten. 


8 Den 8 4. N 
nor ſonen Zigeunern und den nach 8 umherziehenden 
n Su 0 W e und dergl.) ift das Umherziehen 
Au te haben rboten. 
ſenthaltsort 150 . Anordnungen der Landräte über ihren 
Soweit 88. 
1 und 7 die erteilten Wandergewerbeſcheine den Vorſchriften zu 
ange p SR ragen dürfen fie nur in dem hiernach erlaubten 
en. 
W Keborden e erteilten Wandergewerbeſcheine ſind an die zuſtändi⸗ 
zuführe 50 auf deren Erfordern zwecks einer dieſem Verbote gemäß 
nden Berichtigung zurückzugeben. 
6 


8. 
bs 85 Zuzug von genen 5 das Gebiet des ftefln. 17. Armee 


Qi 
eſes Verbot tritt mit dem Tage der Verkündigung inkraft. 


deln uwiderhandlan t 
gen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre, 
25 ie geht Het der Unſtände mit Geldſraſe bis zu 1500 It 
DD 5 
Der a Thorn den 5. März 1917. 
bnmandirrende General des Aello. 17. Armeekorps, 


Dir Sanutruture der Schungen Thorn eit. 


dur Pflege heizbaren Räume und der Bewohner, 
i entgeltlichen liefen ſowie des Glaubensbekenntniſſes zu 


melden. 
Thorn den 28. März 1917. 


II nacht und ſind im Magſſtrots⸗ 
der Zahl del dier Magiſtrat. 


rn fi 


ten Beſehlsbereich des ſtellvertretenden 17. Armeekorps beft 


Aufarund des 8 9b bes Geſetzes über den Belagerungszuftand 
vom 4. Juni 1851 wird für den geſamten Beſehlsbereich des ſtell ⸗ 
vertretenden 17. Armeekorps im Intereſſe der öffentlichen Sicher⸗ 


beit beſtimmt: 

Die Herftelung einer Druckſchrift ohne die im § 6 des Ge 
ſetzes über die Preſſe vorgeſchriebenen Vermerke der Namen und 
Wohnorte des Druckers und des Verlegers oder Herausgebers iſt 
verboten. Ferner iſt verboten, Druckſchriften ohne die genannten 
Vermerke auf irgend eine Weiſe, ſei es als Bote, Zettelverteiler, 
Kolporteur oder ſonſtwie zu verbreiten. 

Dieſe Anordnung tritt (unter Aufhebung der unterm 28. Fe⸗ 
bruar 1916 erlaffenen Verordnung) ſofort inkraft. 

Zuwiderhandlungen werden, wenn die Geſetze keine höhere 
Strafe beſtimmen, nach Maßgabe des 8 9 des Geſetzes über den 
Belagerungszuſtand mit Gefängnis beſtraft. f 

n gleicher Weile werden Perſonen beftraft, bei denen Druck ⸗ 
ſchriften der vorbezeichneten Art gefunden werden, fofern aus den 
Unſtänden, insbeſondere der Anzahl der vorgefundenen Stücke auf 
die Abſicht einer Verbreitung zu ſchließen iſt. 5 


Danzig, Thorn den 5. März 1917. 
Der kammandierende General des fiellv. 17. Armeekorps. 
Nie Gonpernenre der Feſtungen Ehorn ett. 


Verordunng. 


Aufgrund des $ 9b des preußiſchen Geſetzes über den Be ⸗ 
lagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 und aufgrund des Reichs ⸗ 
geſetzes vom 11. Dezember 1915 (Reichsgeſetzblatt 1915, Nr. 179, 
Seite 813) wird im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit für den e 

mit: 

Wer von dem Vorhaben der Fahnenflucht einer aktiven 
Militärperſon oder einer Perſon des Beurlaubtenſtandes zu einer 
Zeit, zu welcher die Verhütung dieſes Verbrechens noch möglich 
iſt, glaubhafte Kenntnis erhält und es vorſätztich oder fahrläffig 
unterläßt, hiervon der nächſten Militär⸗ oder Polizeibehörde un⸗ 
verzüglich Anzeige zu machen, wird, wenn die beſtehenden Geſetze 
keine höhere Fr 
Verbrechen der Fahnenflucht begangen oder verſucht worden iſt, 
mit Gefängnie bis zu einem Je 
Umftände mit Halt oder mit Geldftrafe bis zu 1500 Mt. beſtraft. 

Gleiche Strafe trifft demjenigen, welcher von dem Auſent⸗ 
halt eines Fahnenflüchtigen oder einer Perſon, welche von ihrer 
Truppe oder ihrer Dienſiſtehung eigenmächtig ſich entfernt hat 


oder vorfätzlich fern bleibt oder den ihr erteilten Urlaub eigen⸗ 


mächtig überschritten hat und ſich verborgen hält oder auf andere 
Weiſe der militäriſchen Kontrolle entzieht, glaubhafte Kenntnis 
erhält und es vorsätzlich oder fahrläſſig unterläßt, der nächſten 
Militär⸗ oder Polizeldehörde von deren Aufenthalt unverzüglich 
Anzeige zu machen. ö 

Diefe Verordnung findet auch auf Angehörige der bezeich 
neten Militärperſonen Anwendung. Ste tıitt mit dem Tage 
ihrer Verkündung inkraft. 


Danzig, Thorn den 10. März 1917. 
Der kommandierende General des ſtellv. 17. Armeekorps. 
Die Gouvernentt der Feſtungen Grandenz und Thorn elt. 


Die am 1. April d. Is. fällt J Plätze, La erſchuppen, Rathausge“ 
werdenden Miers» und Pachtzinſen] wölbe und ſonſt ge Nutzungen, ſowie 
für ſtädiiſche Grundſtücke, Lager⸗ uſw. Erbzins⸗ und Kanondeliräge, Aner⸗ 


eiheitsitrafe beſtimmen, für den Fall, daß das 


ahre, beim Vorliegen mildernder 5 


Ausführungsanweiſung zur Anordnung 


über Reichsreiſebrotmarken. 


Zu der für den Umfang des Stadtkreiſes Thorn erlaſſenen 
Anordnung über Reichsreiſebrotmarken vom 13. Oktober 
1916 wird hiermit folgendes beſtimmt: 


L 75 

Vom 15. März 1917 ab dürfen nur noch Reichsrelſebrotmarken 
ausgegeben werden, die einen Wertpapierunterdruck enthalten und 
von der Reichsgetreideſtelle hergeſtellt find. Um jedoch ein Aufbram 
chen der bisher ausgegebenen ichsreiſebrotmarken zuermögli 
wird für ihre Weiterverwendung eine Uebergangsfriſt dis zum 1 
April 1917 einſchließlich gewährt. Eine e 1 
dieſen Zeitpunkt hinaus, iſt unterfagt, ſodaß vom Beginn des 16, 
April 1917 ab nur noch die RNeichsrelſebrotmarken mit Wertpapier 
unterdruck Giltigkett beſitzen. 


Die neuen Neichsreiſebrotmarken ſind auf der rechten Seite m 
ſenkrechter Richtung etwa 1 om. vom Rande entfernt, durchlocht. 
Die Durchlochung ermöglicht die Abtrennung eines etwa 1 em. breis 
ten Papierſtreifens von jeder Reichsteiſebrotmarke. Bei der Verab⸗ 
folgung von Gebäck und Mehl haben die Bäcker, Händler, Gaſt⸗ und 
Schankwirte uſw. fſofort nach Empfangnahme der Reſchsteiſebrot⸗ 
marken den rechts von der Durchlochung befindlichen Teil der Marks 
wecks deren Entwertung abzutrennen. In Gajt und Schankwirt 
haften hat die Abtrennung nicht durch die Bedienung, ſondern dur 
die Perſon zu erfolgen, die das Gebäck an die Bedienung ausgibt. 


Die Brotverſorgung im Neiſeverkehr hat in der en nicht durch 
Ausgabe von Brotkortenabmeldeſcheinen, ſondern mittels Reichs⸗ 
reiſebrotmarken zu erfolgen Es ſollen Reichsreiſebrotmarken anſtatt 
von Brotkartenabmeldeſcheinen ausgehändigt werden, auch wenn ber 
Reiſende auf mehrere Wochen oder nach feiner Abſicht ſogar auf 2 
bis 3 Monate von feinem Wohnorte abwesend iſt. Nur wenn 


Reiſender auf Monate hinaus oder für noch längere Zeit abweſend 


ſein wird, ohne daß der Endtermin der Reiſe auch nur annähernd 
von vornherein beſtimmt werden kann, foll auf Antrag ein Brot 
kartenabmeldeſchein ausgeſtellt und ausgehändigt werben, 


Thorn den 17. März 1917. 
Der Magiſtrat. 


„Bel ungewöhnlichem Schneefall 
und plötzlich eintretendem Tan⸗ 
welter find jedoch die Grundſtücks⸗ 
befiger zur ſchnellſten Freilegung 
der Bürgerſteige und bei plötzlich 
p eintretendem Glatteis zu ihrer Be- 
an die betreffenden ſtädiſſchen offen | Mreuung mit abRumpjeubem Ma⸗ 
zu entrich en. e dee 1 a sbefiper 

Es wird noch beſon fewohl 
Hingewiefen, 920 nach dieſem Zeit⸗ der Innenſtadt als auch der Vorſtädte, 


5 


kennungsgebühren und Hypothelen⸗ 
nfen find zur Vermeidung der 
Klage und der fonftigen vertraglich 
vorbehaltenen Zwangs maßregeln 
ſpäteſtens bis zum 


14. April d. Is. 


punkte eine nochmalige befondere mit Rücksicht auf den reichlich ge⸗ 


Zahlungsaufforderung an die fallenen Schnee für ſchnellſte Frei⸗ 
Jculdner nicht ergeht, ſondern daß lenung der Buͤrgerſteige vor ihren 
ſofort die e Iwangsmah- Grundſtücken Sorge zu tragen. 
regeln werden angewandt werden. Wir erſuchen, den abgeräumten 
2 den 20. März 1917 Schnee nicht in den Rinnftein, jo 
en Den 20. RER i dern nach Möglichkeit auf dem Wis 


Der Magiſtrat. gereig längs 155 eh 
; wo dies wegen der geringen Br 
Belanntmachung. 


er . nicht — ift, 
Gemäß 5 7 des Ortsſtatuts vom au dem hrbamm neben dem 
25. Februar / 12. März 1913, ber ne . 
n e e ee ee e e e 

adt rn, itter olizei⸗Verwaltn 
wie folgt lautet: ” Ae. . 


ET EEE N a a 


r m gu u erg 


u FE ——— 


2 nn er ae 


EN Er 


— 


nimmt Zeichnungen auf die 6. geiegsauteihe, und zwar: 


5 % RNeichsanleihe zu 98.— 


5 90 


” 


entgegen. 


fangenen 1000 Mk. 


Die Stadtſparkaſſe beleiht Kriegsanleihen zu billigſtem Zinsfuß. 
Die Stadtſparkaſſe nimmt Zeichnungen an von 5 bis 100 Mk. auf 


Kriegsanleiheſparbücher zu 5 7 verzinslich. 
Nähere Bedingungen ſind in der Kaſſe zu erfahren. 


Kreisſparkaſſe Thorn 
Zeichnungsſtelle 


für die 


Kachelö en 


dalte ſteis auf Lager, 


Ausbeſſerungen 


an allen Feuerungsanlagen. 
A. Barschniek, 


Töpfermeifter, Bantir. 2 - 9 
„Haubennnebe, Sanrnehe, | „Belnzungen .. 


Big, Haargeſtelle se modernen Aller Art günftig zu kaufen und pertaufen 


Friſur von 90 Pig. a N kl. 
Araczowakl, Animerſteaze 24. Mora, Lindenitraße 40 d. aden 


20 Zkr. Saatwicke 


dat u. verkaufen 
5 Kehnert, Gz. Ragau del Tauer. 


(Schuldbucheintragung) zu 97.80 und 
4½% % Reichsſchatzanweiſung zu 98.—, auslösbar mit 110 —120 °) 


bis Montag den 36, April 1917, mittags 1 Uhr, 


Die Stadiſparkaſſe zahlt Spareinlagen, die bei ihr auf die 6. Kriegs⸗ 
anleihe gezeichnet werden, ohne Kündigung aus. 


Die Stadtſparkaſſe übernimmt auf Wunſch Kelegsanleiheſtäck für die 
einzelnen Sparer als offene Depots in Aufbewahrung und Ver⸗ 
waltung gegen eine Jahresgebühr von 20 Pfg. für jede ange⸗ 


6. Kriegsanleihe. 


C. Pansegran, Rehden Apr. 
i 1 


nommen. 


Zeichnung bis 


Einzahlungen gemacht werden. 


darf an 


Ohne Broikarte und 
ohne Bezugsſchein 


erhalten Sie del mir viele Artikel, wie 

Anſichtskarten, Briefpapiere, Feldpoſtar⸗ 

tikel ze zu ſtaunend billigen Preſen zum 
Miederverkauf, womit Sie 


viel Geld verdienen 


können. Verlangen Sie meine neueſte, 
relch illuſtrierte le gratis und 


Verſand nur an Wiederverkäufer, 


I. ehrade ‚Au Fr, 


Schließ ſach 38, Melunchtonſtr. SEE 


Mietshaus 
und Reſtaurant, 


großer Stall Hof und Garten IN preis⸗ 
wert zu verkauſen in Thorner Vorſtadt 
Wo, We fagt die Geihäfisn die Velbäfistt der „Prefle“. der „Preſſe“. 


Hebereoh n. Wafentog, 


blau, tadellos erhalten, [potibilig zu ber ⸗ 

kaufen. Siegmund, . 
Mefienitrane 131, pir. 

Verſch. gebr. Mübel, 
dar. eich. Sopha-Hmban Vertlkom ve id: 
Spiegel, Blumenkor b, kl. Hocker, Ständer, 
Figuren, Gas- u Kontorlampen Schreib. 
ſekreidr, Krunkenſtuhl, eich Bucher ſchrank 

u. d. m. zu derfaufen. Bacheſtr. 16. 


— 


11 icht. 
Em 815 ſofort 


Seife pulver. 
Waſchpulver. 


Erſolg ap u Stuck Bald 
Iollettenwaihhmiite, macht die Haut 
welch, 5 Mark. Portofr. Nachn 


Burſchengelaß 


son fef. zu derm. Tuchmacherſtr. 26, pi. 


riegsſparbücher. ſ⸗ 


Zeichnungen auf Kriegsanleihe VI werden auch unter 
100 Mark, von 5 Mark aufwärts, zur Sammelanlage ange⸗ 


Verzinſung: 5%. 
Zahlung bis 18. Juli 1917. 


Auf bereits beſtehende Kriegsſparbücher können weitere 


Stadtſparkaſſe Thorn. 


Die Erzeuger im Stadtkreise Thorn werden gebeten, ihren Be⸗ 


8 Saatkartoffeln a 


möglichſt umgehend bei uns anzumelden. 


W. Loga & Co., Thorn, Fernruf 135. 


Berlan 


in mpugspalberfoforl nuerhaufen: 


7 


fe Hann 
11. Apr 
Königsberger 


otterie 


| 8197 Gewinne im Werte von Hark 


16. April 


11 Lee 10 u 


1032 1 H. Posigd. u. Liste 50 


H. C. Kröger 


BERLIN W 8, Friedı long ir. 10 36 


Hin wien ze m allen 
dabe te kenntilshen Vorkamtente 1® 


„benennen nenne 
Mehrere neue U. gebrauche 
Spazlerwagen aller Al., 


darunter 1 quterhaliener Lan 

5 figlaes Break. Me 

Doghart, 1 meues, afigiuen 69 er 

jowie 1 neuer Jagd wagen fegen D 

zum Bertaut 2 Puff, 
0 u 

Wagenbauerel mit ele hüeiſch. ze, 


uchmacherſtr. 26, Tel⸗yphon 378 
Einen großen 


Hofhund 


hai billig abzugeden 


Gustav Weese, a 
Leb⸗ und Honigltackenſant 
Thorn-Moder, rip Reutertit is 


Deuliche Tiger Det 1 75 


1 Mädchenmantel, 2 Hüte, 
Mantenbettgeftell, 1 Rahmen 


zu verkaufen. 
Zu erfr. in d. Geſchäftsſtelle d. „Freſſe“. 


Umzugshalber ehen zum 
„2 autezb. Betten. Balkonliſch 
+ u. Bank u. oerſch and. Suchen 

— Neuſtädt. Markt 11. 3, eechts. 


I Betigestell 


mit Matratze billig zu verkaufen. 
Schillerſtraße 3. 


2 Gaskronen 


zu verlaufen. Culmerſtraße 20 1 


erd, 1 Kud 2 Raftenwogen, 1 tele 


en 1 Pflug. 1 Saß Saat. 99 


fait neu, 2 Arbeſtsgeſchirre, 2 5 ſchwerſter und Fartſler Schlag. aul das 
gelchrne, 1 Schauſelhacke ſehr ſcharf und wachſam. zu An 1 
wie ein amm. ſtubenrein. oh 


Thorn⸗Mocket Kometen ſtrahe ! 


fir Jong) 


Adolf Hübner, tf. 


Poll Roßuarien. 


10 Eünferichmeine, |7 


40 50 Bid. ſchwet, und eine ältere, 


gezleſer, für Binen einfamitegend® 
döſte und zum periönlihen Schuß en 
an in 15 Hände zu 9e 
wegen Einberufu 

du ett. im Ba 2 der z u 


ina del, 
. [Pie ner 
ochragende uh Ffößet Sr rei 


V. Klinski, Mlynie b it T taufen. 
Nee a eee, 


Brotzufahmarfen, Giermarfen, Sartoffelmarten 


1. Brotzulagmarten 1 wir für die gewerblich en ſchwer⸗ 
arbeitende Bevöllerun er nächſten Woche wieder zu täglich 100 gr 
aus, die alle über N Jahre alten Perſonen mit einem eigenen 
Erwerbseinkommen von unter 3600 Mk. abfordern können. m 
Empfange find vorzulegen der Brotkartenausweis und die Invaliden⸗ 
55 ngskarte. Schwerarbeitende Gewerbetreibende, die nicht inva⸗ 
We eee find, können weiter den Steuerzettel als 


ig vorlegen. 
Ferner 8 wir an ju 1 Perſonen im Alter von 12 bis 
17 Jahren eine Brot lage Höhe von täglich 50 gr aus. Zum 
Empfange find vorzulegen: der Brotkartenausweis nebſt Geburts⸗ 
oder Taufiheln oder gleichwertige Ausweiſe. 
Re 105 e gleich 3 ſind, dürfen nur dle 
Schwerarbeit nicht gleich die endlicher zulage beziehen, 
„gulegm 12 on auf einmal abgeholt 


werden 
Die DR der Zuſatzmarken findet für 1 mit 
dem Stempelaufdruck A am Montag den 28., Mittwoch den 28. und 
Freitag den 80. März, mit dem Stempelaufdruck B am Dienstag 
den 27., Donnersta I: 29, und Sonnabend den 81. März ſtatt. 
Ausgobeftellen 
ee 1, Breiteftraße 14, 1, 
2 Verteilungsamt 2 Brilckenſtraße 1 part., 
8, Rüter, Graudenzerſtraße — Eingang zum Saal von der 
Bergſtraße aus 
= Polizeiſtation Thorn⸗Mocker Lindenſtraße 
. Bromberger Vorſtadt, Mellien 
vormittags von 8 dis 1 Uhr, nachmittags 4 bis 7 Uhr, 
8, Im Leſezimmer der Schule Jager übitſcherſtr 42/44, 
nachmittags von 2 bis 7 Uhr. 
Die in den Borſtädten wohnenden Haushaltungen erſuchen wir 
i die Iujopmarten nur in den Ausgabeſtellen der Vorſtädte 
zug o 


Wegradieren der Stempelaufdrucke auf den Brotkartenaus⸗ 
nic or Im Zwecke der Sch igen Abholung werden wir ſtrafrecht⸗ 
verfolgen. 

2. Eiermarken können ebenfalls von den Eierverſorgungsberech⸗ 
tigten, mit Ausnahme der Ge 1 in der nächſten Woche 
und in den zu 1 bezeichneten sgabeftellen abgefordert werden. 
Für die nächſten 4 Wochen werden 5 r jeden verſorgungsberechtigten 
vier giermarten ausgegeben. 

8, Kartoff 1 ae wie bisher im Verteilungsamt 2, 
Brilckenſtraße 18, part., abgefordert werden und zwar für die Sn 
er der Brotkartenausweiſe „A“ am Montag, Mittwoch und Frei⸗ 
ag, für die Beottortenausmeife „B“ am Dienstag, Donnerstag und 

Be abend jeder Woche. 

Bedingung iſt, daß keine Kartoffelvorräte, oder höchſtens Be 
ſtände von 40 Pfund, vorhanden find, 

a Neben lien können auch Wruckenkarten abgefordert 
werden. 


8 den 29. März 1017. 
Der Magiſtrat. 
Verkauf.. Sontkartofieln, Daß die Kartoffeln nur zu Sagt 


zwecken bendtigt und nur als ſolche 
Alle diejenigen Perſonen, die ihren 


verwendet fue e iſt durch 
Bedarf an Saatkartoffeln noch nicht den zuſtändigen Polizei⸗Revierbeamten 
ebeckt haben, werden aufgefordert, 
ſhren Bedarf binnen 5 Tagen bei 


beſcheinigen zu laſſen 
Anträge ohne dieſe poltzeiliche 
dem Nädt. Verteilungsamt I, Breite⸗ 
ſtraße 14, ſchriftlich anzumelden 


fiat. werden nicht berück⸗ 

n o 

dn Abra Ei . auf tatſächliche Liefe 
des As ſtellers, Lage und Größe 


rung beſteht nich 
e Ae ſowie die ges Thorn den = März 1917. 
nichte Raytoffelforke anzugeben. 


Der Magiſtrat. 


de eine 


70 


Bekanntmachung. 


Nährmittelabgabe auf Lebensmittelkarten. 

Von Montag den 28. Mär 118 s. ab werden Nährmittel 
(Grütze, Flocken, Grleſ, Graupen, Nudeln, Hülſenfrüchte und daraus 
hergeſtelltes Mehl) nur noch gegen Lebensmittelkarten abgegeben 
und zwar berechtigen die einzelnen Farben derſelben zu Einkäufen 
an folgenden Tagen: 


Blau: Montag Vormittag und 1 ene 
Rot: Diensta 5 1 

Gelb: Mittwo m „ Montag = 
Grün: Donnerstag = „ Mittwoch 8 
Gran: Freita pr „ Dienstag = 

1 onnabend = „ Donnerstag = 


In der Woche vom W. bis 81. März d. Is. können auf den 
Bezu Sad mitt 7 125 Gramm der vorbezeichneten Nährmittel in 
den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen abgefordert werden. 

t dem 81. März d. Is verliert der Abſchnitt 1 feine Giltigteit. 

100 der Zeit vom 26. März bis zum 21. April d. Js. können 
abgefordert werden: 

Auf den Abſchnitt 31: je 1 Suppenwülrfel oder 
50 Gramm Puddingpulver, 
82: 125 Gramm Kunſthonig, 
83: 100 Gramm Käſe 
oder 1 Büchſe Oelſardinen 
ont 100 Gramm Backpflaumen 
oder 125 Gramm Dörrgemüſe, 


„ einen 1 


„ 2 Abſchnitte 3: 1 ak iſchklöße 
55 An De Denon 
eingedi 


Die Abit, 81, 92 und 88 verlieren mit dem 21. 21. Melt d. Is. 
ihre Giltigkeit. 

Niemand hat auf eine beſtimmte Ware Anſpruch; die Abgabe 
kann lediglich nach Maßgabe der vorhandenen Beſtände erfolgen 

Bezug» und ee e ee gelten als eine Marke; ſie ſind 
een von der Karte abzutrennen und bei Einkäufen 
abzullefern. 

5 Die Brotkarte iſt dei allen Entnahmen vorzulegen. 


Ginipulung der Kuh werdende Abt 


Das neue Schuljahr beginnt am 17. April 1917. 

Eltern, Vormünder und Pflegeeltern ſchnlpflichtiger, noch 
ſchultet Kinder erinnern wir daran, daß nach den geſetzlichen 0 
zum bevorſtehenden inuten diejenigen Kinder als 
zur Einſchulung gelangen müflen, die das 6. Lebensjahr W 
oder bis zum 30. Juni 1917 vollenden. polchel 

Wir erſuchen deshalb die Eltern, Bormünder und Pflegeeltern verur- 
Kinder, die Einſchulnng derſelden bei dem zuſtändtgen Herrn Rettet 
laſſen zu wollen. 

Die Aufnahmetermine find folgendermaßen feftgelept: th 
Thorn 1. Gemeindeſchule (Bäderfiz. 40) Sonnabend den 51. Mär 


0 

mm 1 
1 

ee 


vormittags von 9 Uhr ab, im Lehrerzimmer, 1 Treppe. end den 
„ 2. Gemeindeſchule (Schulbaracke, Culmer Torplag erung Sal 
81. März 1917, vormittags von 9 Uhr ab, in des 


barade, 1. Ein aan 
„ 8. Gemeindeſchule (Shulftraße 6/8) Freitag den 80. M 


Sonnabend den 31. März 1917, vormittags von 9 X 


im Beratungszimmer. 31. a 
„ 4. Gemeindeſchule (Leibitſcherſtr. 4B/44) Sonnabend taz ud 111 b. 
1917, vormittags don 9 Uhr ab, in den Klaſſen I abe) 
Thorn⸗Mocker Evangeliſche Anabenſchule (Schulgedände, nr) 
Sonnabend den — März 1917, vom 9 Uhr ab, . 


jimmer, 2 Trep etheſtr. 
* Katholiſche Anabenſchule (Dindenſtr. 28 und G0 10 186 

Dienstag den 17. April 1917, vormittags don 8 

im Klaſſenzimmer I, von 101 Uhr im ede Seeg 
2 Evangeliſche Mädchenſchule (Schulgebäude, Br 


Sonnabend den 31. März 1917, vormittags von 9 
in der Klaſſe VI. grobe 
» Qatholiſche Mädchenschule Ke wider 14 


Sonnabend den 81. Maͤrz 1917, vormittags von 9 
im Amtszimmer. sg 0 
Die Unterlaſſung der rechtzettigen Einſchulnng dat bie M 


geſetzlichen Zwangsmittel uu e 
Zur Anmeldung find die Geburts⸗ und Impſſcheine 

evangeliſche Kinder außerdem die Tauſſcheine beizubringen. 
Thorn den 14. März 1917. 


der Kinder; 


Thorn den 22. März 1917. 


Der Magſſtrat. 


Ansführungsbeitimmung 
ee ee 
26. 2 ber 1916 


Thorn vom 225 Dezember 1916. 


Aufgrund des 8 10 umferer An⸗ 
ordnung vom 28. Oktober 1916 und 
des Nachtrages vom 23. Dezember 
1916, betreffend die Kartofſelver⸗ 
ſorgung der Stadt Thorn, beſtimmen 
wir folgendes: 

Die Menge der in jedem Haus. 
halt zu verbrauchenden Kartoffeln 
wird vom 25. März 1917 ab für 
den Kopf und die Woche auf 2½ 
Pfund feſtgeſetzt. 

Dieſe Beſtimmung findet auch An⸗ 
wendung auf Haushalte, die noch 
Kartoffelvorräte beſitzen. 

Zuwiderhandlungen werden nach 
$ 14 der genannten Anordnung 
beſtraft. 

Wir machen gleichzeitig bekannt, 


aß wir Wruken bis zu 10 Pfund 


für den Kopf und die Woche an den 
bisherigen Stellen abgeben. 
Thorn den 22. März 1917. 
Der Magiſtrat. 


Ummeldung 
beim Wohnungswechſel. 


Diejenigen Perſonen, welche ihre 
Wohnung wechſeln, haben dieſes nicht 
nur auf dem e 
ſondern auch auf dem 

ſtädt. Verteilungsamt I, 

Breiteſtraße 14, 
anzuzeigen. 

Zur Vermeidung von Verzöͤge⸗ 


rungen in der Brotkartenzuſtellung 


hat die Ummeldung ſchon mehrere 
Tage vor dem Umzuge zu geſchehen. 
Schriftliche und mündliche Mel⸗ 
dungen werden ſchon jetzt eutgegen⸗ 
genommen. 
Thorn den 23. März 1917. 


Der Maaiſtpat. 


Die Schuldeputation. — 


Die freiwillige Ablieferung von 


Zlungegenſtünden 


findet noch Freitag und Sonn⸗ 


abend dieſer Woche vormittags 5. 
von 9 bis 12 und nachmittags miet 


von 4 bis 6 Uhr im Bertei⸗ 
lungsamt II, Brückenſtr. 13, 
ftatt, 
Thorn den 21. März 1917. 
Der Magiſtrat, 
eee 


ume liert 


Alkoven mit Balkon und reichl. Zubehör 
vom 1. 4. 1917 1 vermieten. 
Getechteſtraße 11—18. 


Lade en, 


und Keller, mit Gos. diet 2 
ib Sentralpeizung erg 29 

ma Heinrich Kre A 
betöftrahe 12.14, it nom Tatort 


en Zn erfragen 
Gustav Hoyer, 1 


Breitetraße 6. 


> Eine Emmy, 


2 25 
Baderſtr. 6, pte., mit | 1. Zu 


für Baden und 3 he 8 
sn, ö 


vom 1. April zu vermicgenſt 
Zu erſragen Brücken 1 Mn 
ya» 1 


e Pon 
Eine 2: immer 12 
1 „ 50 om lc 


